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Die  durch  das  Programmen-Institut  gebotene  Gelegenheit  benützend, 
bringe  ich  einen  von  mir  mit  Genehmigung  der  hohen  Studienbehörde  ge- 
machten Versuch,  die  wichtigsten  Resultate  der  neueren  Sprachwissenschaft 
in  Anwendung  auf  das  Griechische  und ,  soweit  die  Zeit  es  erlaubte .  auch 
das  Lateinische  meinen  Schülern  vorzutragen  und  damit  die  indogermanische 
Sprachwissenschaft  selbst  in  bestimmten,  enge  gezogenen  Grenzen  in  den 
Cyclus  der  Gymnasial -pildagogik  einzuführen,  zur  Kenntniss  meiner  Fach- 
genossen. Der  vorhegende  Cursus  sprachlicher  Analyse  wurde  gegen  das 
Ende  des  fünften  Semesters  des  vierjährigen  Seminar-  resp.  Gymnasial-laufs 
im  letzten  Stadium  der  Homerlectüre,  zu  deren  Abschluss  und  schliesslicher 
tieferer  lu-fassung  der  Sprachformen  durch  deren  genetische  Erklärung,  dem- 
gemäss  mit  durchgängiger  Berücksichtigung  der  homer.  Sprache,  in  etwa 
Ib  Lectionen  ertheilt. 

Den  etymologischen  Abschnitt,  die  Uebersicht  iiher  die  wichtigsten 
griecli.  und  latein.  Wurzeln  und  deren  Wandelungen  und  Verzweigungen, 
welrlu'r  in  den  zweiten  'J'heil  zu  gehören  scheinen  könnte,  habe  ich,  die 
Wurzrhi  als  Complexe  von  tlieils  stabilen,  tlieils  nach  Gesetzen  oder  Analogien 
sieh  wandelnden  Lauten  behandelnd ,  in  den  ersten  Theil .  die  Lautlehre 
lierübergenommen  und  hier  der  Lehre  von  den  Gonsonanten.  als  dem  pal- 
l)ableren  und  siguiHcanteren  Clement  der  Wurzel,  einverleibt,  mn  für  die 
consonantisclicii  Lautgesetze  schon  eine  ))reitere  Basis  zu  haben  und  auch 
für  die  im  '2.  Theil  folgende  Lehre  von  der  Wurzel-  und  Stammbildung  dem 
Schüler  zum  voraus  ein  hinreichendes  Material  von  Beispielen  an  die  Hand 
zu  gel)en. 

Als  Quellen  wurden  von  mir  hauptsächlich  benützt  folgende,  meist 
grössere  Werke :  Schleicher.  Gompend.  der  vergl.  Gramm,  der  indog.  Spr.  2.  A. 
l?5ü(),  theilweise  auch  dessen  .Deutsche  Sprache"  1860.  G.  Curtius.  Grund- 
züge   der    griech.   Etymol.    3.  A.    1869,    dessen    ., Erläuterungen    zur  griech. 
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Gramm.^  3.  A.  1870,  sowie  diese  selbst  9.  A.  1870;  Lehre  von  den  griech. 
Temp.  und  Modi  1846.  Corssen,  über  Ausspr.,  Vocal.  und  Beton,  der  lat. 
Spr.  2.  A.  1808  —  70.  Max  Müller,  Vorles.  üb.  d.  Wissensdi.  d.  8pr.  bearb. 
V.  Böttger  1800.  —  Meine  Arbeit  trifft  zum  Theil  nahe  zusammen  mit  der 
meines  Herrn  Collegen  Schwarzmann  am  Gymnasium  zu  Ehingen  im  Pro- 
gramm 1865:  überUrspr.  und  Bedeut.  der  gi'ieoh.  und  lat.  Flexions-Kiuhmgen, 
w^elche  ich  dankbar  und  mit  aller  Anerkennung  der  über  ein  weites  Sprach- 
gebiet sich  erstreckenden  Kenntnisse  des  Herrn  Verf.  benützt  habe  ').  Ciuellen- 
Citate  im  Einzelnen  mussten  aus  äusseren  liücksichten  unterbleiben. 

Möge  der  von  mir  im  Unterricht  nicht  ohne  Befriedigung  gemachte, 
aber  mit  aller  Bescheidenheit  hier  veröüentlichte  Versuch  sieh  geeif'net  er- 
weisen, das  gefühlte  Bedürfniss  einer  Vertiefung  und  i'ationelleren  Behand- 
lung des  hergebrachten  grammatischen  Unterrichts  für  reifere  (xymnasial- 
schüler  eiuigermassen  zu  befriedigen,  und  die  Anregung  geben,  die  gegen- 
wärtig mit  Recht  vielfach  besprochene  Frage,  ol)  und  in  wie  weit  die  neuere 
Sprachwissenschaft  in  den  Kreis  des  Uynmasial-Unterriehts  hereinzuziehen  sei, 
für  die  höheren  humanistischen  Lehranstalten  unseres  Landes  einen  Schritt 
ihrer  Lösung  näher  zu  bringen! 


) 


1)  Die    mir  Von  Herrn  Prof.  Dr.  Herzog    iu  Tübingen    gütigst  mitgetheilten  6  ersten  Bogen 
seiner    demnächst  erscheinenden  Schrift    'Bildungsgeschichte   de.  Griech.  und  Latein.«  konnte  ich  nur 


noch  für  wenige  Einzelnheiten  benützen. 


Maulbronn  im  Juni. 


Der  Verf. 


jfc.' 
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Grundzüge  eines  sprachwissenschaftlichen  Cursus  Im  Griechischen, 
mit  Vergleichung  des  Lateinischen ,  für  obere  Gymnasial  -  Classen. 


§  1.    Elemente   der  Sprache. 

Der  sprachliche  Laut  als  Ausdruck  des  Gedankens  drückt  zweierlei  aus :  Bedeutung 
(Anschauungen,  Vorstellungen,  Begriffe)  und  Beziehung.  Lauteomplexe,  welche  nur  Be- 
deutung ausdrücken  und  übrig  bleiben ,  wenn  man  alle  Beziehungs-Elemente  von  einer 
gegebenen  Wortform  abstreift,  sind  Wurzeln,  die  uutlieilbaren  Atome  der  Sprache, 
die  primitiven ,  nicht  weiter  zu  analysirenden  Elemente  der  Wörter.  Bedeutung  und 
Beziehung  in  ein  lautliches  Ganze  verbunden  bilden  die  fertige  sprachliche  Form,  das 
Wort.  Wurzel  und  Wort  die  beiden  Pole,  innerhalb  deren  die  sprachliche  Analyse 
sich  bewegt.  Üas  W^ort ,  der  einheitliche  Lautausdruck  einer  Anschauung,  lässt  diese 
entweder  als  bestehendes  Wesen  oder  als  geschehendes  Zeitereigniss  erscheinen  —  Nomen 
—  Verbum ;  beides  gleich  ursprüngliche  Formen  des  sprachlichen  Ausdrucks.  Die  Wurzel, 
als  reines  Abstractum,  indifferent  gegen  diesen  Unterschied.  Die  Beziehungs-Elemente 
des  Nomen  und  Verbum  (Nominal-,  Verbal-Suffixe) ,  die  Flexions-Endungen,  selbst  ur- 
sprünglich (demonstrative  oder  pronominale)  Wurzeln.  In  der  Mitte  zwischen  Wurzel 
und  Wort  liegt  der  Stamm,  dasjenige  was  nach  Abzug  der  Flexions-Endungen  vom 
Wort  übrig  l)leibt  und  doch  noch  nicht  blose  W^urzel ,  also  auch  noch  nicht  indifferent 
gegen  den  Fnterschied  des  Nomen  und  Verbum  ist:  Nominal-,  Verbal-Stämme.  Dem 
Wort,  dem  einheitlichen  Complex  von  Bedeutuugs-  und  Beziehungs  -  Lauten  (Wurzel, 
Stamm,  Flexion),  liegt  das  ursprünglich  physiologische,  durch  den  Usus  in  jeder  Sprache 
individuell  moditicirte  Lautmaterial  zu  Grund,  dessen  einzelne  Bestandtheile  zum  Theil 
nur  nach  bestimmten  Gesetzen,  den  Lautgesetzen,  Verbindungen  mit  einander  eingehen. 
Gliederung  der  Sprachwissenschaft  in  Laut-  und  Formenlehre;  letztere  theils  Wurzel- 
und  Stammbildungs-,  theils  Wortbildungs-  (Flexions-)  Lehre. 


§  2.    Arten  der  Sprache. 

1 )  Isolirende  Sprachen ,  aus  unveränderlichen  Bedeutungslauten,  blosen  Wurzeln 
bestehend ;    kein  Unterschied  zwischen  Wurzel  und  W^ort,  keine  Flexion.     Altchinesisch. 
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laut  daI^:Ä'pS-fr'''M-     w"'^"*^  <Ier  Beziehungslaute  an  Ue„  Bedeutungs- 
raniil^SJ,t'''..;.f -^      ^^^  ^"'  -  <^""«l-era t  ohne  strenge  E.nhe.t.     Tu- 

zum '  Zw!y"f ''T''^^'''"'"";      ^"^"^"^   geaetzmfesiger    Verilnderung   d.r    Wurzel 
Zzfr    Seml  Lh  T'":"'""'-^  .'""'"'    ■'"'"«""»<    ™°    Bez.ehungslaute„    an  " 

des    eiteren    I rf  ■"        '°''"g'^™--='>-    Sprachstan.n,.     Unterschefdende  Merk.na  e 
fend     wt  H.    «"''^''"^'Se  .ge.^u  begrüuzte,  innerhalb  bestimmter  Vocalreihen  verlat 

1  Lde  de" HWl  TnT     T'".'^r"^'"'iS    "»  «-h"ng»usdruck.    ausschliSrh 
*m  J^nae  der  Wurzel  in  iorm  des  Suffaies;  Einsilbigkeit  der  Wurzeln. 

§  3.     Indogermanische  Spraohfamilie. 
Die  indogermanische  Ursprache  theilte  sich  in  die 

spätere  ScLXjSe  tscnf ' t)  trÄ''''^  =  Z'  ^'''""'r"^.  ''-'^"^  "^  ^'"'»' 
altbactrisch  ode  Zend  (ostirllcl,/ ,  T  i*  '  u"'  ""  ™"  '^"■J"''  ^"<'^>  Sprachen: 
nidischen  KeilinscSelr  ^  '""'"''   '"'^^«^-'-'' '    »P-'^'-e  der  achäme- 

oscisch).lltÜcr''"™'"'"'^'-""'^-^™PP''^  ^"^^•'■•-»■'  "^'-h  *'^'*-"-'..  ".nbrisch. 
3)  Nordeuropäische  Sprachengn.ppe :  Slawo-litthauisch,  deutsch. 

§  4,    Die  griechisch  lateinische  .-Sprache, 

rt  Ltzii:  t;„;f  ;;;r.i"r  s,?rr  v-"* 

Slavisch-Deutsche.     Der   dorische  „„,1     Tu     .  •  -^''""l'»«''«'-   «1-"   näher   als   das 

attische.     Die  gegebenen  t  1   e\w  %   'tv  '"""'"""■^'-   »''^    "-  J"--".- 

entstanden    in  fIc   des   Usch^f  ■   ''"•^''.  ^«^»t""'"'"l»»g  au.s  älteren  volleren 

/  nach  dem  Gesetz  der  ™  itrt  !    t  f '   "     ,^.--"erungsprocess,.s.    den,   d,e  .Sprache 

'  renzirung  „nd  TrübunJ  der     rw,     ,    .      ^^^^''"^'"''^•'"-  ^-"t»-'kl....g  unterliegt.     Ditfe- 

Latein  1  der  itaifspX'tlth":::'  "'"'r't'     '""  ■^'""-'■■^'"--  "es 
als  die  griechischen.     V.l   l  b   I  W   !.!'•         !    '"  .f.".  Con.s„nant..n .    ursprünglicher 

.as,    1^4  semi  (s  urspr."    W      p    m     Sk'M*:     ."        '" '"""'  *=  ^"'^"""-  «--•• 
quid  (nrspr.  ki)     ;;ri      cur   ,Sk    ialrtl     t  ^         '    """T^'  '''"'"■"'^  •''»t^'"-«^).   ''    • 

Armnth  an  Diphthonlen     TrObt.   l'     ^='«T",'"  ''«"  ^  »'='''-  J- Latein  verwa.schen ; 
in  Monophthonge        ^     '  ^     "  ""!''-«'"=''-.   »»ch  altlateinisehen  Diphthong^ 
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Erster  Theil. 

Lautlehre. 

§  5.    I)  Vocale. 

Indogermanische  Grund  vocale :  a  i  u ;  der  erste  hell  und  hart  und  keines  üeber- 
gangs  in  Consonanten  fähig,  die  beiden  letztern  weich  und  flüssig  und  den  Halbvocalen 
j  V  verwandt  (s.  u.).  Diphthonge  durch  Verbindung  des  harten  a  mit  dem  weichen  i 
u:  ai,  au.  Ursprünglich  a  trübt  sich  zu  e  o,  oder  diiferenzirt  sich  in  a  e  o ,  daher 
weitere  Diphthonge  neben  at:  ei  oi;  neben  av:  ev,  ou;  durch  Steigerung  ^  r^  t^,  av  t^v 
(ov.  Altlateinische  Diphthonge  au,  ou,  eu,  ai,  oi,  ei;  Trübung  zu  Monophthongen  in 
ö,  ö,  ae,  06,  e,  I. 

§  6.     Vocalwandlungen. 

A-Reihe.  Schwinden  des  urspr.  a  z,  B.  in  nimu)  —  Timezco  von  ner  =  pat. 
Schwächung  in  i,  meist  vor  2  Consonanten :  ia9^i  =  asdhi  von  W.  sg  =  as,  zUtcj  von 
T«x  =  tak,  nhvr^f^u  (neben  7itt(xvvv(.a)  vgl.  patere,  laiir^  jon.  neben  lartct,  Yesta  von  vas  =  us 
in  uro  =  uso,  mnog  s.  o. ,  regelmässig  in  Präsensredupi.  s.  u.;  in  lateinischen  Compo- 
sitionen :  facio  conficio  (Tieftonigkeit  des  Wurzelvocals  im  zweiten  Compositionsglied). 
Trübung  in  t:  tdut  =  admi,  l'^ofiai  von  kd  =  sed  =  sad,  ioTi  =  asti ;  in  o :  Tiodog  von  päd, 
eixoai  =  Fixari  aeol.  Dagegen  a  urspr.  in  crxwx/;  (ak),  ayo)  (ag),  Xafxßctvu}  {laß),  ncnr^Q^ 
St.  ncniQ,  patar.  Wechsel  von  e  und  a:  in  traf^tov  he/uov ,  tQSffio  etQaipoVj  xteivoß 
(xTFvjo))  txiavov.  Steigerung:  Erste  Stufe:  «  in  o,  besonders  bei  Stammbildung:  (fÖQog 
V.  (ftQvi  (hhar-),  xoxog  von  zex,  löyog  v.  ley,  ixrova  v.  >aev;  a  in  ä,  ?;  (a  alterthümlicher 
u.  dorisch;  rj  jon.-att.  Steigerungsform  von  a:  über  att.  a  statt  r^  s.  Gramm.):  kiXi]b^a, 
Ir^r^  V.  )Mi>,  8aya,  hja  v.  Fay ,  üXr^yct  v.  Kai,  ^gl-  plango ,  pläga;  ägo,  ambäges,  egi; 
taiigo,  contiigio.  Zweite  St.  a,  z^,  in  w:  tQQMya,  or^yvufii,  Fqay ;  mo)^ .  JiTr^aaü),  niax; 
aQ<')y()g ,  c<nry(ü ;  axcoxr ,  loxrg  v.  ccx  in  oxr^ ,  axQog.  Vgl.  äcies  äcus  äcuo .  äcer,  öcior; 
läbare.  läbi.  llbes  {=  Fall  und  Fleck),  Ätjüßr^  (Schimpf). 

.J-lieihe.  Grundvocal  i  in  if.iev  (=  imasi) ,  id^i  von  W.  /  gehen;  iXinov  v.  h.7i; 
enid^üv  V.  TiiO^.  Erste  Steigerung  in  st  (i):  el/ui,  ULtki)  ,  Tieid-u),  azeixdi  (otix  in  GTixog). 
Zweite  St.  in  o/ :  ol/nog  (v.  tlfuiy  i),  UXoiTta,  TienoiO^a,  aioixog ;  olda,  eldw,  la/ntv  —  idfiey 
(Ftd).  Vgl.  fides  (tid),  perfidus ,  fido ,  infidus ,  foedus  (foidos) ;  Ug ,  hiog  (glatt),  keiog, 
levis  (leivis) ;    vicus,  oixog  =  Foixog ;  vTnum,  oJvog  =  FoTvog. 

U-IU'ihe.  (xrundvocal  <•,  ü  in  av,  tu  (urspr.  tu);  ecf'i'yov,  (fvyj^  {(fvy,  fug); 
^vyöy  (jug  in  juguni).  Erste  Steigerung  in  sv:  (fevyio,  (^eüyvL/Ld ,  ()ev/na  von  ()i^,  Ttvecfta 
von  Tivv.  Zweite  St.  in  ov,  ö:  a7iB<Jf],  ansvöu);  auftai  neben  oeüo^iaiW.  av;  oder  in  w: 
i^(övvv/[a,  ^iiHJir^Q,  V.  W.  ^i;  (ju) .  ^evypvfii ;  x^^'^f"^  von  /f'w  =  X^^w  =  x^^^*  Wz.  x^-' 
Vgl.  jus  (Recht  =  Hand)  =  jous  von  ju  (jüngere)  =  ^v,  ^vy  (binden);  jus  (Brühe)  =  jous 
von  ju  =   i^v  (mischen)  in  ^v/Lti^;  uro  =  oüso  von  us,  vgl.  evu  (sengen). 

1* 


»  > 


\ 


\ 


Ui 


■   I 

(f 


§  7.    Vocalische  Lautgesetze  über  Vocalverä-derungen  unter  oonsonantischem  Einfluss. 
\nlc  .J'  7°''l'''"S   ™".  '   i°  die  vorhergehende  Sylbe  bei  auslautendem  -  „,-   .„f. 

Sprache  ;Jn  sie"  t^^T,  V      ^^'^'''''''T  '  '  '^     ^'"'«'«'"'«   «^  «"-"-•>- 
oprdcoe  gegen  bie,    daher    1)  Vocalisirung  derselben-    \  /n  i  •    Snffi^   ;«  • 

«.<o.;  urspr.  Conaparativ.uffix  ja„s  zu  ,o.  in  !*„„,■  o^nSn«   der  0^   '1  ""'' 

-  osjo;   Optativ -Element   ja  zu  „•    rf™   -  ea.Vv  -   1      ^'  •''.'™'»''-  ""'  ""^ 

Vocaleu  <  „  vor  die Oonsonanten :  ,  in  „«Vw  =  xrtw„    .ben.o  ,^<>./™.     ■■,''. 

= -  <./..  ebenso  .c..,.  .o.,.,  .-,.-,• .«(,..  ~^^:::i£T:.zti!:::- 

salvus(sollus):  .'-(..V.  Jm^v^^.  vgl  va"««    nervus      s    s/r"''  T"'""-  ^  ''''"^•' ''^''*' 
davon  VocalhUutung  und  Zusam^enzlehung      a      2,  -\':t:' !,  I".""^ '^ '' '" '"'«« 

3.    Er  Satzdehnung  nach  Ausfall  von  Consouanten:    .  vor  o-    „;„«,„        „. 
«^.  ans  eaf.,,^,,u;  im  Aor.  comp.  (I)  nach  Wegfall  v„n  a  „ac   Tl  .  p    L,^/"''         *' 

Atfaii  von",  no^^.' ^1;:::^^  :^z"t:r:-':o'^^  --•■ 

a«X.'.,  levis  ,=  legvis,.  .W  ..4^\';    t^'l.^'^t 'C^^i™;  t"'"*'''"  ""'""""'^"^ 
ruber-  iodv8ß!>at    ruoinr..    '    '  /'  ^'  ^'^''    ^*'^'"^'  nomen;  tof,'>oöc 

i^^  neb.  «...,  m.o.;  v«;  Oelir^Cdens""""'  '      '™"'  ''^'"■"  ""'"''  ^'^'"'' 

11)    ConsonanteD. 

v„    T»V1^'     ?""^'"rg-       II    »ach  Organen,    in:    tiuttnr.lo  x  y  v,    Dent.le  r  rf  » 
va,  Labiale  «^9,^.  Lingual.  x„,    Doppelconson.  ?  ^  da,   «,  =  J  l -^a      l        ^ 
der  Ar      des  Lants  in:    a)  Mutae    „der    momentane,   3  GutT  .  y"'    rOcT;.!     '  T'' 
3  Labiale  nßa;    diese  selbst  sinH  nn„),    1     ^i    r    V     .  »  /  /.   ■'  l'entale  i  d  *, 

y  a  ß,    aspi^t^  V  r^      '     w         ,     '^'\^'''l'-  ''»^*-  tenuesx,  „,  weiche,  mediae 
U,:lHTx\      ^'    "'  "^"'"•"-'--    Dauerlaute:    Spiranten  '(h)  .  ^-  ,v),    Na.sale 


§  9.  Von  den  urspr.  indog.  Spiranten  jvs  ist  im  Griechisclien  j  geschwunden, 
nur  in  seinen  Wirkungen  erkennbar;  v  in  der  arch.  Sprache  als  F  erhalten-,  s  bleibt 
(liirchgilngig  nur  im  Auslaut  und  vor  mutae,  vor  Vocalen  vielfach  in  '(h)  verwandelt, 
zwischen  Vocalen  ausgestossen.  Ausfall ,  Assimilation  und  Verschmelzung  der  urspr. 
Spiranten  mit  andern  Oonsonanten  bringen  bedeutende  Veränderungen  des  urspr.  Laut- 
stands mit  sich.  Vor  a  fallen  sämmtliche  Dentale  weg,  v  mit  Ersatzdehnung  des 
vorhergehenden  Vocals.     Wechsel  von  q  und  X. 

§  10.  Die  Oonsonanten  das  stabile  Element,  das  Gerippe  der  Sprache,  das  in  den 
unter  sich  verwandten  Sprachen  am  meisten  sich  gleich  bleibt.  Die  consonantischen 
Unterschiede  zwischen  sonst  identischen  griechischen  und  lateinischen  Wurzeln  lassen 
sich  meist  auf  bestimmte,  vielfach  wiederkehrende  Aualogieen,  auf  Gesetze  des  Lautwechsels 
zwischen  diesen  Sprachen  zurückführen.     Wir  fassen   im  Folgenden  die  Oonsonanten  als 

—  theils  sich  gleich  bleibende,    theils    von    einem  Sprachgebiet   zum  andern  wandelbare 

—  Bestandtheile  der  griechischen  und  lateinischen  Wurzeln ,  und  geben  eine  Uebersicht 
üljer  die  wichtigsten  beiden  Sprachen  gemeinsamen  Wurzeln  und  Stämme  nach  den  Olassen 
der  Oonsonanten  auf  der  Basis  des  Griechischen  geordnet,  als  etymologischen  Theil 
der  sprachlichen  Analyse. 

•  A)  Mutae.     1)  Tenues.     K.  T.  77. 

§  11.     K   (entsprechend  latein.  c  q,  auch  g,  goth.  h.)  *). 

«X  —  uyayjtlvog  (redupl.),  dxwxr,  axovr^,  ux^ir,  axQog,  uxQig  und  oxQig,  o^vg,  loxvg; 
acus,  acuo,  acies,  äcer,  öcior. 

u()x  —  aAx  —  alaXxtlv,  aky.r  ;  arceo,  arx. 

6axot  ,  lacruma;  goth.  tagr.  mhd.  zahar. 

dexa,  decem  :  goth.  taihun.  mhd.  zehan. 

dix  öttxvvfu,  (Vxr^;  dico,  indico,  causidicus,  judex  (jusdecs),  dicio,  condicio,  dicis 
causa,  disco  =  dicsco;  goth.  teihan,  hd.  zihan,  zeihen. 

tixoo i,  aeol.  Fixati ;  viginti. 

txaiöv,  centum ;  goth.  hund.  1^ 

Fex  —  exü'jVf  aey.ün  — ux(üv,  txr^zi^  äexf^ii,  fxf/log,  evxr^kog  (um  —  willen,  willig, 
ruhig):  invitus  =  invic(i)tus? 

exi  oog,  socer ;  goth.  svaihra  (griech.  sp.  asp.  für  oF — ). 

Fix  —  txü),  ixäi'O),  ixitniiai,  Ixtir^g,  ixir^^,  ixetr^oiog;   ixavög^  ixfievog. 

xal^uQog,  xu0^ui{tüj;  castus  =  cadtus.  ^ 


1)  Gelegentliche  Erinnerung  an  das  aus  dem  deutschen  Unterricht  den  Schülern  wohl  schon 
bekannte  Gesetz  der  liautverschiebung  (Tenuis,  Aspirata,  Media  u.  s.  w.)  zwischen  den  Sprachstufen: 
l)indogerm.  resp.  graecolatein.,  2)  goth.  resp.  niederdeutsch,  3)  hd.  —  am  leichtasten  dem  Gedächtniss 
einzuprägen  durch  die  3  aus  den  Anfangsbuchstaben  der  Namen  der  3  Consonantengruppen  gebildeten 
vocet-  nieinoriales :  tarn,  amt,  mta.     Vgl.  Schleicher,  die  deutsche  Spr.  S.  97  t 
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xa/  (mit  locat.  i),  qne  (s.  u.  ts). 

xal  —  xaliof,  xh'ai^  etc.;  calare,  kaleudae,  nomenclator,  classis,  clamare. 

nänr^Xog,  caupo:  hd.  kaufen  (ohne  Lautverschiebung  im  Aul,  daher  Fremdwort). 

xttTT  —  xwnr;  capio,  capulum :  hd.  haft,  heft. 

xixQu,  xüotj  etc.  xorvr;  cerebrum ;  hd.  hirn. 

xaQÖ  —  xKQ,  xiaQ,  xa(jöia,  xQudi;^ ;    cor  (cord),   cordatus,  vecors;    goth.  hairto, 
hd.  herza, 

xav  —  xaF  —  xaitü,  xav/nuj  xrXov. 

xsl  —  xür^s;  celer,  Celeres,  percello,  procella. 

x€(pakr^;  caput,   capillus;  goth.   haubith.  hd.  haupt. 

xi  --  x€i  --   xtluai,  xoiir,  xoiftäu),  xwfiog,  xü)fiin ;  quies,  civis;  hd.  heim. 

XI  —  x/w,  juntxiai^or,  xivfo);  cio,  cieo,  citus. 

xli  ~  xUno,  xUua,  xÄi/iia^,  xlizvg ;  inclinare  etc.,  clivus. 

xku  —  xh'o,^xh>t6g,xXeog;  cluo,  cliens,  inclutus,  gloria(=  closia?);  hd.  hlut,  laut. 
xXv  ~  xXv-;u},  xliöiav;  cluere,  cloaca;  hd.  hhitar,  lauter. 
xoA   —  xoXiii'),  xöXog;  incolumis. 
xoa  —  xöofwg,  xoaftiüt;  como  =  cosmo,  comptus. 
^Qi  —  xi)ivu);  ceruo,  certus,  crimen. 

xvn  —  xvTizio,  xvnr,  xvneXXov,  cupa,  —  cumbo,   cubare;   kufe. 
xvoiv,  canis;  goth.  hunds.  • 

Xax   —   eXaxov;  loquor.   Locutius. 
Xax  —  Xaxog,  Xaxeoog;  hicer,  lacero,  lacuna. 
Xvx  —  Xi'xvog,  XerxSg;  luceo,  hix,  lumen,  hma :  hd.  lioht,  Licht. 
vvx  —  vv^;  nox.  uoctu ;  goth.   nahts. 
olxog  {Foix,  Fix);  vicus. 

axen  —  axenio^ai,  oxont],  axonög;  .spec,  specio  —  spicio,  specula,  suspicio  (wie 
subtilis  von  tela,  convicium  von  voc ;  nicht  =  suspicitio).     Im  Griech.  Metathesis  von  p  u.  c. 
X  in  y  erweicht :  tifot^rv  v.  cfo^nau  -  (fnay.j<o,  iaXayt^v  v.  nXi^oaui   -  Tih^xju), 

§  12.     Wechsel  von  A,  Tl,  T. 

\)  K  im  Inlaut  =  lat.  p  in:  axvXnv ,  oxrXuu ;  spolium ,  spoliare.  or^x6g,  saepio. 
Ivxog,  lupus.     oaae  {oxje),  öooofiui,  opinor  s.  u. 

2)  Häutiger  ist  n  Br  urspr.  x,  latein.  c,  q :  an  —  Ftn  in  tlnov  =  tFiFtmn,  ^nog, 
oxp.ivonrj.ii^mna  (weithin  tönender) :  vec  in  vox  (voc),  voco,  invito  (=  invicito  v.  W.  vec 
=  Fm),  convicium  (durch  Vocalassini.  aus  convocium);  daneben  auch  griech.  x  in  haoa 
=  oxja;  taxep  (homer.  Od.  22,  .31)  =  oiaexev  v.  oex  -.  oen  ^  Fen  vgl.  nmeie,  ^vioTieg, 
tyiane,  e^ujurjata.     Analog  dieser  VVurzelvariation  tn  -  obti  ist  ix  ~  oex  iu  txo»,  coxo>,  foyov. 

€Ti  -^  aen  in  eno^uai  =  aenofiat,  tonov ,  tartdftr^v  (=  asaeTiofijp') ;  sequor.  secus, 
secundus^  daneben  griech.  x  in  homer.  annarjrn  -=  uooxjf;rr^(i  (v)  vgl.  as-sec-la. 

r]7iaQj  jecur.  • 
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in  —  ian  in  imo^ai,  tcr/irw,  ivimu) ;  ico,  jacio ;  daneben  griech.  x  in  iviaaia  =  ivixjta. 
'  %7tnoSi  «oo?;  equus  s.  o. 

Xin  —  Xsinoj,  Xomog ;  linquo,  reliquus  (lic). 

071  —  önionay  oipofiai,  oft/ua  =  o/r^ot,  ctp^aX^ög;  oculus;  daneben  griech.  x  in 
oaoi  —  oxje,  oaoouai  -^  oxj. ;  latein.  p  in  -  opinus,  opinor,  opinio. 

Ti€VT€,  aeoi.  TiSfiTie,  Tie/LiTizog ;  quinque. 

TieTi  —  Tieipuj,  ntmiüy  niniav;  neben  nex  in  Jiiaoo)  =  nexjio;  coquo,  cocus,  co- 
quina;  doppeltes  p  in  popa,  popina. 

710  relat.  und  interr.  Pron.-stamm,  davon  na,  nod-i,  not,  mag,  nw,  note, 
no&ev,  Jon.  xo  in  xö,  xiog ,  xote,  xöaog,  xczeQog ;  quod,  quid  (ose.  pid),  ubi  =  quobi  (vgl. 
enclit.  —  cubi  in  alicubi ,  sicubi ,  necubi) ,  quantus ,  ut^r  =  quoter ,  neuter  =  necuter, 
alicunde;  ose.  po  — . 

tQ€n  —  TQtniü ;  torqueo :  griech.  x  erhalten  in  aiQtxewg ;  tricae,  intricare,  extricare. 

3)  T  für  urspr.  x  in  zig  =  xig,  quis.  t«  =  que  (s.  o.  xai).  nevre,  quinque. 
Vgl.  nitvg,  nixQvg,  nioaa  {nix ja).  * 

4)  X  —  n  —  % .  quatuor  (katvar),  —  niavQeg  (homer.),  nloavQtg  aeol,,  —  ziaaaQiS 
(=  TsaF.  =  tszF.).     quis  (urspr.  kis),  pis,  —  Neutr.  pid  ose.  umbr.,  —  lug, 

§  13.     T. 

ata  —  foir^v,  WTr^jui  (=  aiOT.) ,  aiäoig,  lazög ;  Bildungen  vom  Stamm  azad^  — 
aiai^fiög  u.  a. ;  sto,  sisto,  status,  stamen,  stabulum,  stabilis;  adh.  stan. 

azen  —  aztifw,  aze/u/ida,  ozüfavog;  stipare,  stipator,  stipulari. 

OTiy  —  azi^u),  aziy/na;  distinguo.  instigare,  Stimulus,  stilus. 

azoQ  —  azoQvufii,  azoqhvv^i,  ozQW/na,  azQazög ;  sterno,  stratus,  stramen ;  hd.  stroh. 

za  --  lay  —  %&>  —  z^,  Tcnv^iai,  zgvvcü,  zizaivio.  tuvu),  täaig ;  tendo,  teneo, 
tenus,  protinus. 

Tay  —  zfzayixjv  (homer.);  tango,  contägio. 

zax  —  zixii);  tabes. 

zaX  —  z/M  —  zlr^vai,  zäXag,  xuXcazov,  zoX/uäw ;  tuli  (arch.  tetuli),  latus  (aus 
tlatiis  =  zXi^zög)^  tollo,  tolero. 

zaip  —  kacrovy  zäffog;  Variat.  i^an  —  zs&t^na,  nasalirt  Sä^ßog,  &a^ßm. 

tiyyiüy  tingo.  tinguo. 

zex  —  htfxor,  zixi'ov,  zöxog,  zepfr^ ;  rvx  —  tvx  —  hrxov,  ti;^^,  Tvyxavotj  xsvxv), 
zetrxovzo;  tignuni,  telum  (=  tecl.),  texo,  t«la  (=  texla),  subtemen,  subtilis. 

zf()  —  ZQU  —  Tf/()w,  zt()ez(tov,  zizQüiviü,  zQavi]g;  tero,  teres,  terebra. 

§   14.     n  (lat.  p,  deutsch  im  Anlaut  f). 

^^"^  —  FeXn  —  tXnojiiai,  toXnu,  iXnig ;  volupis  arch.,  voluptas  (nach  Corssen  II, 
597   =   vol-up,  V.  St.  op  in  ops). 
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eQnuß,  serpo;  repo  =  srepo. 

^t/t  --  Ama,  Unog,  lmaQ6g,  lJi;aQrg,  llrraoHü,  ahicfu;  adeps  =  uXficra  (st^k^ner 
üebergang  v.  1  in  d.     Vgl.  umgek.  dänQv,  lacriiina). 

/ra  -  (nähren)  ncnk^^ai,  unaatog ,  jiantmi  (erwerben)  nkuäfmi,  ;iairn  n6aic, 
^eanor^,;    pat.r,  pa.cor  (inchoat.).    panis,    penus,  penates,  compos,    potis  (in  possum), 

^  nay  ~  nax  ~  nr^/vv^a,  inäyr^v,  Ttayog,  ndxrr;,  näoüuJLos  (aus  VV.  tiox  :=  naxj  ) 
naxTow;  paci3cor,  pango,  pax.  pignus;  naxvg,  piuguis. 

ned  --  nsdiov,  nüg,  pes,  ^inedov  =  oppido,  oppidum. 

nev  ^  nevo^ai,  nhr^g,  neiia,  neveatat,  7i6vog,  mtva;    penuria. 

TT  .  T  -  nho^^ai,  nimco  ( =  TTmez..),  niTveiu ;  peto,  penna  ( =  petna),  praepes  (-  ts), 
dagegen  bipennis  =  bipiimis  v.  pinna  =  pitna,  Spitze,  vgl.  nhvg  §   13,  3 

7ietavvuf,i,  niivf^fu,  ntiuoog,  nkalov ;    pateo,  patulus.   patina. 

nsvxr^,  nsixakifiog;  pix,   piniis  (s.  o.  maaa);  hd.   tiuhta. 

.nl,-  ^     ''''""  ''''  ~  """"''  ''''''''^^"'  '''^^^-•'    Potus,  potare,  bibo  (redupl.).     Davon  ver- 
schieden mo)v,  TiiaQcg;  opimus? 

■^1  ""^^  ~  ''''^f ^'"^'  ^^^''^^'^  ^^^'-'C';?,-  -  pleo,    plenus,   plebes,  populus,  pubUcus 

plerusque,  locuples,  plus,  plurimus.  'II«'  i  uoiicus, 

/rAax  -  nlraouj  (-  xjc.),  ;r^^y,f,  nka^co ;  phingo.  plaga.  plecto. 
TTAi^  —  Tcl€ü>  {TibFü),  nksvao^mi),  nX^mo ;   pluit,  pluvia. 
nv  —  nv^u),  puteo.  putidus;  hd.  faul. 
nvx  ~  Tit'l,  7I^7///',  pugnus.  ahd.   füst. 

2)    Mediae.     V  J  B. 
§   15.     r  (la^t.  g,  guth.  k). 

exiguus."'  ~  ^"'  "''""'  '^'^'^"'  '^''  ''^'  ^'''^^^^'  ^'^^^  (^^^g-)'  ^g«^^^^  exämen, 
«V  —  «V  —  ayo?,  a>io?,  ftCo//ö/    (-  aVJ.),  f^uy/g. 
^       Fay  -  a>.^u,  ,aya,  neben  f\,ay  _  in  nryw^u,  frang,, ;    vgl.   /„>^>,  frigus 
-  .•      «py  —  uQyog,  üQyrg,  aQyvQog ;  arguo,  argutus,  argentum,  argilla 

natura;  gotl"kuni.  ~  "^^  ~  ''"''  '''*^^"""'  ^^^"^'^■'  ^^''"'^^''-  ^"""^'  g'^^^)-'  ^^ > 
^       yi'O  (urspr.  gna)  -  r/yco,,  yiyvu^jxo,,  uvo^^u  -^  oyyof^a ;  gnosco,  gnaru.s.  i^rnoro   arch 

yo»w,  y»u|,  7i(,ojT.„;  genu;  goth.  kniu. 

Fegy  —  ä^yta,  isQyu),  eQ^cnat,  tsQxcaai ;  urgeo. 
^^~^VY-liPfi»',^€Üyvvfii,iaiiyvf4i;jügum.jnngo,ju^^^^ 


Ivy  — 
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kvyQÖg^  keiyaltog,  lotyög;  lugeo,  luctus. 
OQeyiOf  rego,  rex,  rectus,  erga  (=  ex  rega). 

—  zey  —  at^yu)  j  r^yog,  tego ;  hd.  decke. 

—  (pXiyw,  tlagro,  flamma,  flamen  (flagm.). 

—  (fvyeiv,  (pvy^,  (fevyo),  fugio. 


§   16.     J  (lat.  d,  goth.  t,  hd.  z). 

ad  —  Fad  —  svad  —  k'adov,  f äda,  dvdävco  (evaSs  =  sFaSe)  f'eSvov  ( ^  aFeSvov), 
r^dog,  r^Sovr,  r^öofiaiy  r^dvg ;  suavis  (svadvis),  suadeo. 

(xqS     -  (iaö  —  aQdo),  honi.   tnQudaTai  [ö  wurzefhaft),  Qaivo)  (=  l)a6vjaj). 

Sa    —  dtda8v,  öat]vut,  öarjuior,  didüox«)    (Präsensredupi.  und  Suff.  ax). 

da  —    Saio,  tdanäf^ir^v,  öuig,  ddu(t),  duitofiai,  daa/aög. 

daF  —  öuid)  (zünde  an),  deör^Oj  duig,  duXng. 

öafi  —  öaftuoi,  ödtivr^iLu  düfiaQ,  uöfit^g,  d/twig;  domare.  dominus;  hd.  zahm.     ' 

de^i  —  öt/iiu),  di-ftu^,  doiiog,  d(of.ia ;  domus. 

öl]  =  jam  (=  dja-m):  vgl.  Janus,  Diana. 

diF  —  (div,  dju)  —  Zevg  (=  Jjevg),  dlog;  Juppiter  =  Djup.,  Jovis  =  Djovis,  deus, 
divus,  dies,  diu,  dum  (=  dium). 

So  —  duhüiii  (urspr.  da,  dadfimi),  öoir^Q,  doaig,  öwqov ;  dare,  dos,  douum;  cedo, 
cette  =  ce-da,  ce-dit«  =  —  date(?). 

iö  —  tdü),  ta&o),  iaDiu),  töiudr,  tör^tig;  edo  (est  =  edt),  esurio  (eds.),  esca  (edse.). 

tö  —  f'dog,  alaa,  tQofmt  (tdj.},  'i^iü  (mit  Präsensredupi.  =  uöj.);  sedeo,  sldo,  sedes. 

id  —  Fid  —  iSeiv,  oiöa,  igtwq,  cd()ig,  aiaiöuj;    videre. 

iö  ~  Fiö  -    oFi6  —  löog,  ISia),  IdQwg ;  sudor ;  ahd.  sveiz. 

xad         xnho,  xtxuöuv  (nicht  v.  x^^^^)^  xrdog. 

od   -'-   üdvföa,  o^ci  {odj.),  odf^i] ;  odor.  olere  (1  für  d  vgl.  o.  §   14  adeps  —  Xin\ 

axtö  —  dvv(>fui,  oxiditjii  (\  ocalschwächung  wie  in  nirvt^iiu). 

(Txid  —  axi^  —  Gxi^i'i ;  scindo,  scidi,  arch.  scicidi. 

id  — «(ud,  vad)  —  vdiOQ ;  iinda :  goth.  vato,  ahd.  wazar. 


§  17.     B. 

Griech. /J  selten  urspr. /^A;;//;,  balare;  ß^axvg,  brevis  (bregvis);  ßÜQßctQogy  balbus ; 
ßa  in  ßrvat,  ßatv(o  (ßa%j.),  betere,  arbiter. 

ß  =  g:  ßi'durog,  glans;  ßaorg,  gravis;    ßiog,  vivo  (redupl.  =  gvigvo,  vgl.  vixi). 

ß  =  ursjtr.  und  lat.  v :  ßol  in  ßako/nai.  volo  (nolo  =  ne-volo,  male  =  magi-volo), 
voluptas  §   14;  vgl.  u/nfißo)  moveo  §  25. 

ß  =  cfy  lat.  f:  ßanxaiviOy  fascinare  (W.  (fa,  fa). 
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3)  Aspiratae.     X,   0,  ö). 
§  18.     X  (=  lat.  h,  f,  im  Inlaut  g,  goth.  g). 

"ff  ~  «Vz  7  «;fOff,  «xvtv/a/,  «po^,  ^xi,  «aaov  (aVx;.);  ango,  angustus,  anxius. 
«^«Xt^<;>  6/a(jawi'  (—  x/wv);  levis  (=  legvis). 
« Z  —   ^«Z  —  o^off,  ox€o^iai;  veho,  via  (vea). 

*'Z  -  ^«Z  -;Z^,  ^axov,  elxov  =  iaexov,  axfjfia,  axüX^  l^sir^s,  oxed6v,  wxoj  (Präs  - 
red.  =  aiaexo),  txvQOi;,  axt^^o)  (--  a€x».). 

liX  —  Af/'xw,  Xix^iuiü,  lipoi;;  lingo,  ligurio. 

GTix  —  areixoj,  atlxo^',  ototxog;  ve-stibulura,  vestigium,  fastigiuraV 

Xa  -  x^v  -  xaiyio,  ;faax..,  xäaua;  xcr;^«^,  >cayxä^,io  (redupl.  =  cachinnoV)-  hio 
hisco,  hiatus  (tatiscoV).  -''         ' 

X«(J  -  hc^öov,  xc^y<^ävio;  prehendo  =  prae-hendo,  praeda  =   praehida,   praedinm 
=  praeheiidinm  (vgl.  praebere  =  praehib.,  deb^re  =  dehib.). 

Xad-xä^to;  cedo,  necesse,  successus  (=  ne-ced-tis,  suc-ced-tus). 

Xaitai,  X '^"/'«^-^.^ ;  Immi.  huiuilis. 

XaQ   ^    xcüno),  ^ao/?,  x«C>'«ff;    gratus,  gratia. 

X€Q~     x^^Q;  lieriis,   lieres,  herciscere. 

Xrv;  anser;  hd.  gans. 

XKQos^XrQc^,  Xo>Qi,   xc^Tig,  X^i^o^;  adfatim,  fames,  fatigo,  fatisco?  fessus. 
X^eg,  tx^eg;  heri :   hd.  ge«ter. 

XI  —  X^^y^  X^'iitct^  x^if'i'Jv;  hieras. 

XQi  —  XQii"^  XQ^<Jf'cc;  frico,  frivolus. 

X  V  -  xio>  ix^Fu),  xeimo,  xvaa,  xm^a,  xofj;  fons:  St.  fud-fundo,  fntills;  goth.  giuta. 

§  19.     e  (lat.   im   Anlaut  oft  f,    Inlaut  d,  goth.  d,  iid.  t). 

al^—  ac^o),  cu»n)v,  aid/o;  aedes,  aestus,  aestas. 

^a  —  ^ro^ai  homer..   n^i^vf^,  (h^lr,  ^yrlvg. 

t^£  —  Ti'h^ia,    'Hotg. 

^s^  ~  ^dv(n;  fendo  in  offendo,  defendo. 

^^C'  V'^.Q  aeol.;  feriis,  ferox. 

^iy  —  .%yy6rü);  fingo,  figulus,   fi.^ura,  fictile. 

^vyatr^Q,  goth.  dauhtar.   hd.  tohtar. 

^vQa,  fores,  foris.  foras. 

^^~^,  ^rfUa,  ^huog,  ^t>,  ^vog ;  funius,  funus  (KäuchtTung  bei   Todt.n) 
a^oQ,  über;  hd.  ütar.  ^' 

7tc&--mi&<ü,  ninoitta,  Jilaiig  [ni^hi.);  tides,  fido,  foedus. 
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§  20.     9?  (lat.  f,  im  Inlaut  b,  deutsch  b). 

aftfpio,  ambo;  hd.  beide,     a//^/,  arab — am — an  —  in  Zusammeusetz. 

ccfpevog,  d(fni6g;  ops  (inl.  9p  =  p),  opulentus,  vol-uptas  (?  s.  §  14),  copia  =  co- 
opia,  apiscor,  aptus,  coepi  =  coepi  v.  alt.   coapio. 

ve(pog,  nubes,  nebula. 

0 (4(paX6gj  umbilicus. 

OQ(pavflg,  orbus. 

(pu  —  (pav  —  (paF —  (pf]fii,  (päzig ;  cpaivco,  cpäa/na;  cpüog,  (püig,  nufatoxo) ;  fari,  fama. 
fanum,  fatum,  fas,  fabula,  fateor,  facies,  facundus,  facetus,  fetialis,  infitias. 

(pev  —  (pa  ~  meipvov,  tpövog,  (poiviog  (=  (fovj.  mit  epenthet.  i) ;  necpazai,  ns- 
(päad-aij  tpaiög. 

(psQ  —  (pbQU),  cptQETQOVj  ip6()og,  (p6{nog ;  fero,  ferculum,  fertilis,  fors. 

(pla  —  cpXä^ut,  (plaofiög;  (ph  —  (fktdt};  (plv  —  (ph'aQog ;  flare,  flos.  floreo,  fluo. 

(pQax  —  tpnüaaio  (—  x;w),  cpQciy^iu;  farcio,  farcimen,  frequens. 

(pQÜtcjQ,  (poüittu;  frater;  goth.   brothar,  hd.  bruodar. 

(pv  —  Ecpvv,  cpiio,  (pvt;,  cpüaig;  fu-  fuam,  fui,  fore;  fi-  flo  (=  fuio  vgl.  aeol.  (pvio)), 
fieri,  areh.  fiere,  tierera  (keine  Passivform);  fe  —  fev  —  fötus,  effötus  (v.  fevo.  feo),  fe- 
cundus,  frmina,  f^lius,  fölix,  fönura,  feuus;  goth.  bauan. 

(pvkkov,  folium. 

(poiQi  für. 

B)  Semivocales.    Consouantische  Dauerlaute. 
1)  Urspr.  Spiranten:  j  s  v. 

§  21.     J  (Jod). 

j  vocalisirt  s.  o.  §  7,  2.     j  -=  C  (aus  urspr.  dj)  'Cvyöv,  jngum ;  Zeig  {Jjevg),  Jupp.; 
jus  (Brühe).  Qi^ity,  ör  =  dja  =  ja-m.     Assimilat.  des  j  an  andere  Conson.,  Verschmelzung     / 
zu  ^,  aa  s.  u.   Lautges.  §  29,   1.  o.  j  =  "i^naQ,  jecur.  j  =  ':  Icctitcü,  jacio.     Schwindea 
des  j  s.  0.  §  7,  2. 

§  22."  :s. 

o  ist  ursiu".  im  Auslaut  und  vor  Mutae,  seltener  vor  Vocalen:  taiiW.eg,  fihog; 
dagegen  nr^v  [tap^v] ;  WTt;fu  {aTa),  atg,  sus  neben  vg,  oefaög  {aeßv.),  oiyäoj  {a  =  oF.  hd. 
swigen).  Statt  ursj)r.  o  im  Anlaut  vor  Vocalen  ':td—  -  sed  — ,  txvQog,  socer;  k'no/tiaiy 
sequor  (dagegen  antiv,  a;rtai}ui  vgl.  ^ojitie  s.  o.  §  1 2,  2) ;  adr^v,  od/p',  satis ;  %7iw,  serpo ;  vrcvog, 
somnus  (sopn.):  1)710,  sub;  i'mwg,  su])inus :  u/lof^tai,  salio;  ß//a,  0//0,  o^iaXcg  (urspr.  sam), 
simul.  .similis;  l'vog  (l'vt^  xai  vta),  senex:  una^,  semel ;  aiilög,  simplex;  liög^  goth.  sunus; 
i(hmg,  sudor;  r><  — semi:  /A/^,  silva;  eiairxeiv  ■=  tatat.;  0,  ol,  6,  sui  sibi,  se  (sve ,  oFe, 
verhärtet  in  arpi- ) ;  i^dig  suavis.  Schwinden  des  a:  zwischen  Vocalen  s.  0.  §  7,  2  ;  vor  ^i :  Hfti 
(iofti,  aeol.  tiifu);  vor   v:  >'i;c(;,  nurus,  hd.  snur;   im  Anlaut  vor  Vocalen:    sXog  (=  olFog 
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s.  o.),  salvus,  sollus,  neben  oXos ;  aXoxog  (d  =  sa,  sam),  onccif^og  =  6fi6.^uiQO^,  ix  ~  = 
aex~  {sxcü  neben  oxelv);  idiog  =  Fidios  -  oFuhog;  Pdog,  aa^,evog,  suad-;  h)og,  Idico 
neben  lÖQiog  =  sudor,  swizan:  krahca  =  wt.  =  aeai.  a  schwindet  auch  vor  nuitae  im 
Anlant:  tavQog,  Stier;  ttyog,  aieyog.  Abneigung  des  Griech.  gegen  a  vor  Vocalen  im 
Anlaut  und  theilweises  Aufgeben  des  h-Lauts. 

§  23.     V  (urspr.)  =   griech.  F. 

ohog  =  Foiy.,  vinum  (voin.) ;    oJxog  =  Foix.,  vicus;    eQyov  =  F6^,yox'  (werk);    W. 
FiS  -  =  vid  -  in  idf^',  olöa,  iütiüq;    Fen  —  in  tnog,  vox ;   fa^  {FaaQ),  iJQ,  wer  ;i^iiiü 
vomo;  iW,  Viola;  i6g,  virus;  4%  m^',  vis;  im  Inlaut:  oig  {oFig)  ovis;  ipöv  =  oJFiov,  ovum' 
(v.  avis);  viog   =    yeFog,  novus;    nUu  -  nUFo»  {uXv),  pluo  (pluvo);  o»  v.  «F  in  ar^n 
ventns,    dav.  homer.  ^,iog   =   «mFo^-,   «^V^  rufen;    aiti  =  mF6i,  «/VJv,  aeviim     aetas' =' 
aevitas.     Seltener  urspr.  v  =  griech.  '(h):    twv^u,  el^ia  =  F.avvfu ,  F^ofa^  {Feg)    vestire 
yestis;  hneoog,  vesper;  tavia,  Vesta  (VV.  vas.  us  in  uro);  Yözcüq  (neben  tatum  =  Ftdioo) 
WTOQia  V.  Fid,  vid.  ''  ' 

2)    Nasale.     N.  M. 

§  24.     N. 

Griech.  v  ist  urspr.  und  wurzelhaft  in : 

cev  —  c(v€/nog,  aniraus. 

avt^Q,  St.  av€Q,  dav.  äv^Qwizng  (Mannsgesicht). 

vaF  —  vav  —  vavg ;  navis. 

v€fi  —  ve^iio,  vöftog,  vofil^u) ;  numerus,  nummus. 

vs  —  veg  in  veo^tai,  viaoo^iai,  rooiog,  N^otiüq. 

v€  —  vkü,  vt;3to;  neo. 

V£x  ~  vixvg,  vexoög;  nex,  neco. 

vi(p  —  viifa,  viffäg;  nix,  St.  niv  =  nigv. 

VV  —  V8UW,  veCjnu;  nuo,  numen,  nutus. 

ovo^a  =  Syvo,ua  v.  W.  yros.o.  g  15  ;  nonien  aus  gnomen,  vgl.  cognomen,  ignominia 
ovv§,  unguis;    hd.  nagal. 
(üvogy  (Mof.iaL ;  venum.   veneo,  vendo. 

vwrGuttur.  wird  selbst  guttural  in  yx,  yy,  yx  aayxuvco  nasalirte  Präsensform  v. 
^-  *^)y  vor  Labialen  labial  {lafißdiu  v.  laß). 

§  25.     M. 
afidta,  meto,  messis,  messor;  hd.  mät. 
afteiß»^  moveo  iß  für  F  =  v  vgl.  §   17). 
afivvta^fwnj  (homer.);   munio,  moenia,  murus. 
M^  — fti^^m^^fdoftai;  metare,  metiri.  modus,  mos. 
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jiitv  ~  liiccv  —  ^iva  —  fitviüj  ^evog;  fiaivo/Liai,  ^avia;  fief^vt^fiai ,  ftvr^^r^;  maneo, 
memini.  mens,  coraminiscor,  moneo. 

/<«(>  —  ^laQ  —  jLtEQtjuva,  ii4eQf(7^()i^ü) ;  memor,  memoria. 

fiiy  —  i^tiyrp'y  ^iyvvf^i,  /uiayw ;  misceo.  , 

//iv  —  (Aivkoy  favii>a)j  ftivw^^a,  (.ibUov  ;  minuo.  minor,  minister. 

fioQ  —  //«()  —  ßQOTÖg  (ftQOT.  mort.),  a^i(ß)QOTog,  juaQaivüj;  morior,  marcesco. 

/UV  —  jUtw,  juvair^g ;  mutus,  mussare. 

3)    Liquid  ae.     P.  ^ 

§  2G.     P   (Wechsel  mit  /,  1). 

UQ  —  ctQa,  uQr.Qa,  aQaQiax«),  aQTiio,  aQzty  aQficov,  aQsrr,  iQirlQ?-g ;  arma,  artus,  ars. 
tQ  —  tQtaaü),  i(ikxr^g;  reraus,  reraigiuni.  ratis. 

Ft  Q  —  iftiö, eiQPi,  UQr^xa { =  FeFq. ),  i(>or»r^v  {«F(j.),  orzQa,  eiQr^vr^ ;  verbum ;  goth.  vaurd. 
£Q  —  6^  —  a£Q  —  iiQit),  h'Q/.ia,  OQ/uOi,',  otiQu ;  sero,  sera,  sertum,  series,  servus. 
CQ  —  OQooa,  oQi'Vjiu.  0()ir(,).  nV>öw;  orior,  ortus,  origo;  Variat.  ig  in  f(>xo//ai  =  igox. 
OQ  —  FoQ  —  üQog.    i7iiö()og,  (fQii()6g  (TiQoo()og).    Tifxao()og,    ii/uwQÖg,  TivXawQcg, 
nvXiüQog,  ^VQCDQog.  w(>a,  o^moj;  hd.  wart,  warten. 

QV  —  ()at>,  ^euau),  iQi)Vfp>,  (wfir^.  ^üo/iai.  (jui^fiög;  ruo. 

§  27.     ^. 

aX  —  avaXzog  (hom.);  alo,  alumnus,  coalesco  (auch  colesco),  alvus;  neben  ol  — 
olcre,  olesco,  olus,  abolitus,  adultu^i  (=  adolitus),  proles  (proolere),  suboles.  Weiterbil- 
dung der  W\  aX  zu  dXd  —  dXd^  —  in  dXdaivo),  dXd^aivio. 

aX  dXr^,  dXccod^at .  dXtr^ ,  dXsvaai^aL .  dXeeivEiv .  tjXEog .  TJXiS^tog,  aXizeiv,  dXeitr^g^ 
r^XaaxdCeiv,  aXäatdtQ. 

Fei  —  FaX  —  eUo).  iäXr^i'.  iXt],  tf-CiXog;  dXig.  aXia.  dXi^siv,  r^Xiaia,  aXr^g,  dsXXjjg^ 
doXXt-g.  (Gemeinsame  Bedeutung:  zusammendrängen;  verschieden  davon  iXta),  siXim 
winden,  hüllen,  wozu  vielleicht  dXeu)  mahlen  u.  s.  w.) 

Xa — Xijjiia,  XiXaiouai.  Xim  .  Xmnv ;  lascivus;  XaF  —  Xav —  dnoXavo/uai ,  Xeio^ 
Xr/g.  hierum  (V). 

Xaog,  Xritog.  XetruQyia;  hd.  liut. 

Xty  —  Xtyu),  Xioxf-  lego  etc.,  auch  legumen,  diligens,  neglego,  intellego,  religens 
(gottesfürchtig,  vgl.  aXtyio  11.  16,  388,  opp.  neglegens) ,  reMgio  (oder  v.  lig*re  =  gebun- 
denes Bewu.sstsein  V). 

Xetog,  Xsiozr^g,  Xeiaivo) ;  levis,  levigare. 

Ä€x(><»i^  XexQiS^  XixQicpig  (homer.  mit  Suff,  (fi  —  cpiv  und  g  des  Plural,  vgl. 
lat.  —  bus),  Xü^ög;  obliquus  (lic),  luxus  (verrenkt). 

Xv  —  Xi'oj,  solvo  (=  seluo),  luo  (büsse) ;  Xv —  (spüle),  XvfiOj  kuftcUvo/aai  ^  Xöü); 
luo  in  polluo.  diluo,  adluo,  alluvies;  lavere,  lavare,  lautus;  lustrOHl. 
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Xtußrj^  läbes,  läbi,  läbare. 

oa,o<,'.  nXog  jon.,  öAf  (salve),  öAjy ;  salvus,  sollus  arch. ;  hd.  salig,  selig. 

oaX  —  oälog,  aaleiia;  salum. 

awuX  —  awukfjvai,  atfulhü ;  fallo. 

§  28.    Vocalische  griech.  Wurzeln. 

avio,  €vut  —  aio^,  avaXeog,  aiWj;o4',  avxftäg;  fw,',  tjiög^  «tW  aeol.,  ai\Hov,  jJ(><, 
reQios ;  us  —  in  uro,  ussi,  aridus ;  aurora  (ausosa) ;   tatia,  vesta  (vas  =  us). 

dicj  (uF  —  au — ),  audio,  auris.  ausculto;  ö^'.  üiiög,  natu  hom. ;  goth.  auso. 

i;  —  in  y//.  r^;  ajo  (agjo),  adagium,  nego. 

l  _  Hf^a,  ifiev,  ohog,  ol^ios,  olucno ;  imus,  iter  (in  eo,  eam,  eunt  u.  s.  w.  Assimil. 
des  wurzelhaften  i  vor  o  in  e). 

§  29.     Consonaiitische  Lautgesetze  über  Veränderungen   der  Conson.   unter  dem  Einfluss 

andrer  Conson. 

1)  Assimilation  a)  des  vorhergonden  Lauts  an  den  folgenden:  ff  an  fg.  »',  /i: 
ewviit  aus  Ftav..  tpfit,  dor.  =-  eo/m.  hui;  der  Labialen  au  /ti:  il^Quiftai  v.  tQtßü),  xoft^wg 
=  xoTifi..  yoöfiiiuc  -  ;'oar//m;  der  Dentalen  au  fg.  ff  zu  üo  (da«  meist  zu  einfachem  ff 
wird) :  nnoaL  nooi    -  nodai,  raujo  =  »loa.,  dcofiuoi  =  —  tat,  vnvoig  =  —  loig,  yöiivai  = 

^jf.  daiiioai  =  —  oioi;    mit  Ersatzdehnung  bei  zugleich  urspr.  vorhandenem  v:    (fi- 

^agt  =^  —  ovoL  =  —  ovTi,  aneiaci)  =  vdoio,  jii>iig  =  —  eng.  x"V'^'S  =  —  /'«»Tt;.  b)  des 
fg.  Lauts  an  den  vorhergehenden :  F  j:  tkiaoeg  =  —  tFun.  'iTiiiog  =  InFog ,  ixFog, 
equus,  /nd'Üov  -=  Xjov  (v.  ftdla,  cf.  melius) ,.  a'AAog ,  alius,  aiikkio  =  kjut ;  %%  =  ly.  r^ttov 
-=  rjjuiv  (urspr.  iy.jvtv  vgl.  rxiaia).  tläzTiDv  =  —  ijutv  urspr.  tluyjov,  vgl.  ilax^g) ;  statt 
Assimil.  des  ff  des  Aor.  comp,  an  vorhergehendes  k  fi  v  q  Ersatzdehnung:  toitiÄu,  aeol. 
laitlXu,  aus  eaitXaa,  tcftm    -  (^(finoa,  ryytiXa  -=  Xau.  hytivuio,  aeol.  tytivaio,  aus  iyevoaio. 

2)  Anähnlichung  a)  des  vorherg.  Lauts  an  fg.:  v<.r  /  mul  (f  nur  tenuis 
{i^ctög  V.  A^j'.  Äf|/g  =  Xexaig.  ihy.iög  v.  df/l.  vor  (5  media  (yoati<)t^v  v.  y()a</^),  vor  .7 
m^ata  (tXfx^'^')^  die  Dentale  d,  r.  .'>  gehen  vor//  in  die  Spirans  a  über:  r^viOftui  {urin), 
ninitafiai  [tiiI});  dagegen  i(\iitv  ^ou.,  neben  i'd///^»'.  döftr^.  xi-xoorltfitnig ;  die  (luttnr.  /.  X- 
in  y:  <Joy//tr  v.  doz.  linyiiai  v.  it'x.  neben  ix^iHog.  dxax^ihog  (re<lnpl.  W  .  ex)  Jon.;  t 
geht  vor  c  in  Stammes-  und  Flexionsendungen,  au.sser  im  dor.,  in  a  über:  if/^oi.  di)r. 
(pati  dagegen  rt  der  H  P.  Sing,  erhalten  in  iffW ;  (ffoöa/,  «lor. —  ojm.  ii!hhn  —  ti'hvii. 
waai.  dor.  ^cryzt,  fi'xoo/.  dor.  Fixuu.  ytomüu  ^  —  oviiu.  tcvuiolh^oiu  v.  (hctial/rjog.  nXa- 
oiog  V.  TtAöTOff,  or,  dur.  rr  b)  des  fg.  Lauts  an  vorherg.:  ff/',"^  ^""  ^^"^'  .^eindo,  scidi 
(aus  tenuis  aspir.  unter  Eintluss  vorherg.  spirans  ö).   ndax«i  iuis  nuoxoK  iia'Joxio,  lox^nai 

=     60ff>t. 

3)  Verschmelzung  zweier  Laute  in  einen  Mi.schlaut :    öj ,    yj    in  f:    T^vg  = 
Jjevg  (dju);    ^a  aeoL  ^  d;a  .  d/J  in  Zautvr^g.  CdxoXo^; .    ^uimcp/g.  ^axnr^t]g  hom..   n.'ben 
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fa(fOiv6g,  ddaxiog;  f'^oftai  =-  ld[;.,  sed  — ,  ff/'^w  =  oxiSjot,  z^änt^a  =  teiounfcya;  d'Co/uai 
=  dyj.,  dyiog.  xpä^w  =  xQayjw.  f-iai^iov  —  /tteyjiov,  niagnus;  dagegen  e()da)  (für  FtQyju)) 
statt  iQ^(x),  mit  Metath.  {)«^o>.  tj,  d^j,  xj.  yJ  in  ff  ff  (Assibilation) :  fieXiooa  -=  z/a, 
t(ttaa(o  =  —  STJiü ,  f()8T/nig ;  x^eiooiüv  —  x^etjaiv ;  xoQiaao)  —  —  ^joj .  ßöoooiv  —  ßa'Jj.  v. 
ßa&vg;  neaau)  =  nexjci  v.  nsx  (coq)  neben  nsn ;  niaoa  —  ntxju,  pix;  öaae  =  oxje  (oeu- 
lus),  ebenso  öaao/uuL ;  cHjaa  —  cxja  (vox  s.  o.) ;  tjaautv  =  ^>ywi',  7iXi]üaw  v.  Ti^ctx  (erweicht 
zu  yrAßj'),  cpQdoaot  v.  </f>ax,  y()«y  s.  c  dvaaau  =  draxju;  tXdaaiüv  =  —  z/^*'-  ßQÖooiov  = 
ßQayJotv  V.  ßifuyvg,  bre(g)vis  (nicht  ß()adi>g}.  Vereinzelt:  ffff  =^  d;  in  nQOcpQaaaa  homer. 
=  —  adja  (statt  ^). 

4)  Dissimilation  (zur  Vermeidung  des  (üeichklangs) :  Verwandlung  von  Den- 
talen vor  T  und  i>  in  a:  iokoq  ans  FiSt.,  dvvaiog  —  dvvi-Tog,  Tziaiög  —  Titd^iog.  ntioO^r- 
vat  —  nu!>i>.  Vermeidung  zweier  aufeinanderfolgender  Aspiraten:  txed-r^v .  tzid^r^v  v. 
&e .  &u,  aii')0^rii  für  —  ^i.  lieber  das  Vorrücken  der  durch  Lautgesetze  vom  Wurzel- 
auslaut verdrängten  Aspiraten  an  den  Wurzelanlaut  {raxcg  —  d^daoiop  —  Tuyj  etc.)  s. 
d.  Gramm. 

5)  Lautein  Schiebung:  zwischen  »'(>,  //(>.  ^X  in:  dv8{)cg  =  drong.  /i^aor/ußQla 
=  —  fjftQia,  djußQOTog  =  djHQOTog  v.  ihqo  =  mor  (morior) :  f.d(.ißXioxu  =  fiff^t'Awxa  v.  /noX, 
fiXo;  (.df^ißXerat .  fiutßXezo  (homer.)  =  (.lefdleTcci ,  tjusuXeio  —  /iie/neXfjui .  f-f.i8[uiXr^%o.  Im 
Anlaut  statt  //(>,  (.iX  --  ß^t.  ßk:  ßQoiäg  —  /nQorog.  ßXü)axio  ^  (nko)ox(').  ^oXhv. 

('))  Ausstossung,  von  ff  zwischen  Voc.  s.  o. ;  zwischen  Conson.  TtTiffiH  =  — 
(fO^e;  von  t:  in  xsQOtg  =  xe^aiog  (St.  xsqut).  (ftoei  =  (fSQfTL  s.  u. :  von  )'  in  iieiC^ug  aus 
/iiat^oveg. 

7)  Umstellung:  O^ndaog  —  x)-doaog,  dbSooxa       ei^Qaxnv  ;  s.  u.  §  32,  4  W^nrzelvariat. 

8)  Reduplication.  Von  2  anlautenden  Consonanten  wird  nur  der  erste  re- 
duplicirt,  von  Aspiraten  nur  deren  erster  Bestandtheil  {x .  t.  ti):  %oirju  (  =  ff/ffTl^,  ys- 
yQU(fu.  TiHfvxu.  iith^(.u.  xiyntjii.     Weiteres  s.  u.  Präsens-Perfect-staram. 

§  30.     Gesetze  des  Auslauts. 

Das  Griech.  duldet  im  Auslaut  nur  o .  v  (meist  =  //).  (>  (Ausnahme  öx.  ix  ans 
e|  =  ixg).  Andere  Cous.  werden  abgeworfen  (Hier  in  ff.  v  verwandelt :  e(ffn€(z).  tifeQOv{f;)f 
Sog  ~  dod-  =  do.^f .  nuJ  (Voc.)  =  n;«/d,  yivai  =  yvvaix .  dva  —  diaxz .  yenov  =  y€QO>t. 
Der  griech.  Auslaut  lässt  auch  nicht  alle  Verbindungen  von  auslautendem  ff  mit  vorherg. 
Cons.  zu :  zsQag  -  z^nccig .  duiudn'  org ,  (ff()iin'  —  ovzg.  €i(h'>g  =  —  Fozg ,  f^^zr^Q  —  egg^ 
TTOiu/'v  frg .  trfitvrg  —  fog.  zt^elg  =  ziOtvig  (Ersatzdehnung  s.  o.  §  7,  3);  dagegen 
qakuy^.  kvyi.  (fXüi.  nil).  dXg.  Urspr.  indog.  m  in  1  P.Sing.  und  Acc.  Sing.,  wird  zu  v, 
oder  mit  vorhergehendem  Vocal  verschmolzen:  rv.  r  —  eram.  XeXoirtc^),  edsi^a  = 
iSfixaaiii  s.  u.,  TiaztQu  =  —  av  —  a/n ;  dfxa,  decem.  v  ephelkyst.  nicht  urspr.,  sondern  griech. 
Neubildung:  in  itffQtv  tritt  v  erst  nach  Abfall  des  urspr.  auslautenden  t  ein;  dieses  v 
ist  fest  geworden  in  —  ftev  1  Plur.  Verbi  aus  urspr.  —  itng  =  mas,  masi,  nach  Abfall 
des  g:  (feQOUFf  aus  (peQOUf.  dor.  (feQOfneg. 
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Zweiter  Theil. 
Wurzel-  und  Stammbildun^. 

§  31.     Wurzel-Analyse. 

Die  einfachste  Lautverbindung,  welche  einen  Begriff  ausdrückt  noch  ohne  irgend 
welche  concrete  Beziehung  ist  die  VV^urzel.  Sie  kommt  ebendaher  als  nackte  Wurzel  in 
der  wirklichen  Sprache  nicht  vor,  sondern  wird  durch  sprachliche  Analyse  gewonnen, 
indem  man  von  einem  Wort  (s.  o.)  nicht  blos  alle  Beziehungslaute  (Suffixe) ,  sondern 
auch  deren  Einfluss  auf  die  Wurzellaute  (nach  Massgabe  der  Lautgesetze)  hinwegnininit 
und  den  gesteigerten  Wurzel vocal  auf  den  einfachen  Grundvocal  reduzirt.  (Beispiele  zur 
Uebung:  taii  —  ig,  Ti&r^ut  ,>«,  Yair/tti  —  aia,  '^eiyvi'^u  -  l^vy ,  jungo  — jug,  Zevg  — 
dju,  div,  Tifjvoid^a  —  7iiO^,  tiui  —  /.  xntiaaiDv  —  xQety  näoaiov  —  nax,  bip  —  F^tt,  vox  — 
voc.)  Neben  der  Steigerung  des  Wurzelvocals  geht  an  der  W.  selbst  noch  eine  andere 
Veränderung  zum  Zweck  des  Beziehungsausdrucks  vor  sich ,  welche  bei  Eruirun«»-  der 
reinen  W.  zu  beseitigen,  die  Reduplication,  theils  in  Tempus-  (s.  u.)  und  Nominal- 
Stämmen  (z.  B.  axcfxr),  theils  ursprüngliche:  bibo  —  niy  coquo  —  coc,  vivo  (=  gvig\'o, 
hd.  quicken,  vgl.  vixi)  —  gvigv  —  gig  —  viv,  urspr.  gi  —  vi:  primäre,  secundäre  W.  Der 
Präsensstamm  meist  erweiterte  W. :  ylyvo^tai  —  yev,  Xafiß  in  Xa^tßävu)  aus  laß,  Inyx  - 
lax,  jung  aus  jug  (s.  u.).  Die  kürzeste  Form  der  W.  die  ursprünglichste  (vgl.  dXei(p  — 
kiTij  alax  —  le(g)-vis). 

§  32.    Eigenthümlichkeiten  der  Wurzel. 

1)  Die  W.  ein  reines  Abstractum,  von  vagem,  dehni)arem.  oft  kaum  auf  ein- 
heitlichen Ausdruck  zu  bringendem  Begriff,  der  im  Sprachgebrauch  vielfach  sich  sofort 
differenzirt,  um  wesentlich  verschiedene  Gegenstände  und  Thätigkeitsweisen  zu  bezeichnen. 
Z.B.  W.  716T,  pet:  allg.  Begriff  der  raschen  Bewegung,  petere;  davon  1)  niioftai,  fliege, 
penna  (petna)  2)  7iin{€)jo},  falle.  W.  (pu,  fa  (secund.  (fcxv):  allg.  Begriff  des  Kundgebens; 
daton  1)  (fr^^i,  fari  etc.  J)  r/or/Vw,  ffwg,  fax  etc.  W.  ter  {jeiQOjj  le^itu,  tero.  terebra), 
reiben  und  bohren:   allg.  Begriff  der  Friction. 

2)  Unbedingte  Einsilbigkeit  der  W.  und  Kürze  des  W.vocals.  es  sein,  i  gehen. 
do,  ds  geben,  ed  essen,  vi  leben,  vid  sehen,  bi,  pi,  po  trinken,  ves,  tg  kleiden,  aid,  uiO^,  aed 
zünden,  na,  ev  brennen,  pet  fliegen,  fallen,  sta  stehen,  cfv,  fu  werden,  ^c  setzen,  thun, 
sed  sitzen,  f&  reden,  scheinen,  mro,  mor  sterben,  die  zeigen,  stör,  ster  streuen,  spec,  axtn 
spähen,  vart,  vert  drehen,  torc,  trep  wenden,  scand  steigen,  seid  spalten,  ta,  ten  dehnen  u.  A. 

3)  Arten  der  W.  nach  ihrer  Function:  Verbal-  und  Pronominal-,  Begriffs-  und 
Beziehnngs- Wurzeln,  ohne  Unterschied  der  Form :  i  gehen  und  Demonstr. ,  ka  (ac)  scharf 
sein  und  Interrog.  (quis,  tig  ==  xig),  ta  dehnen  und  Demonstr.   (er). 

4)  Warielvariationen:  durch  Umstellung  der  Laute:  gno,  gna  (gnoflOO, 
gnarus),    kan  goth.,  g»  —  gna  (yhog,  gnascor),  mor—  mro  (morior,  ß()<,Tüg),  i>uv  -■ 
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^a  {»cnüvy  &vr;oxiü).  xa/x  —  x/ua  [xa^tlv,  xex^r^ojg),  spec  —  axsn  §  12,  men  —  mna  (mens, 
f4Vt';ur^),  ßaX  —  ßka  {ßaleiv,  ßeßbjxa),  cer  —  cre  (cerno,  crevi,  xqIvcü)  ,  tla  ~  tal  {zkr^vai, 
td/Mg,  tollo),    tam  —  tma  [xa^mv,  TtfiVü) ,  r/iijjyoj) ,  ter  —   tra  {tbIqu,  XQavr^g,  htquo)); 

durch    Vocalisirung   von  Conson.    und    umgekehrt :    dju  —  div  leuchten ,  Xv lu lav 

spülen,  waschen,  XaF  —  Xav,  i  gehen  —  ja,  daraus  'tt^fu  {=  jijami,  causat.),  ud  —  vad  (unda, 
vÖMQ  —  goth.  vato,  hd.  wazar),  us—  vas  (uro,  eüü)—  Vesta,  tazia);  durch  Wegfallen  des 
anlaut.  Cons.  in  ex  —  oexy  en  —  aen  §  12.  Oev  —  (pa,  zatf  —  &a7c,  gi  —  vi  —  ßi,  oq  —  tQ  s.  o. 

§  33.    Stammbildung. 

Was  nach  Abzug  der  Flexions-  (Conjugations-  Decliuations-)  Endungen  übrig 
bleibt,  ist  der  Wortstamm.  Dieser  kann  mit  der,  gegen  den  Unterschied  des  Nomen 
und  Verbum  an  sich  indifferenten,  Wurzel  zusammenfallen  einerseits  bei  sog.  Stamm- 
(richtiger  Wurzel-)  Verba,  andererseits  bei  Nomina,  deren  Stamm  nichts  als  nackte  W'ur- 
zel  ist  (s.  u.).  Der  Stamm,  als  von  der  blosen  W.  verschieden,  wird  durch  besondere 
Stammbildungs-Elemente  (urspr.  Pronominal-Wurzeln)  gebildet,  deren  Function  den 
Unterschied  des  Nominal-  und  Verbalstamms  begründet.  Doch  gibt  es  auch  zahlreiche 
Nominalstämme,  welche  zugleich  Verbalstämrae  sind,  indem  nur  der  Präsensstamm  ein 
besonderes  verbales  Stammbildungs-suffix  annimmt,  die  übrigen  Tempusstämme  den  reinen 
Nominalstamm  zeigen. 

§  34.     I.  Verbalstämme. 

1)  Stamm-  oder  Wurzel- Verba ,  welche  nur  Wurzel  und  Tempusstamm  (incL 
Präsensstamm  und  dessen  Erweiterung  der  W.  sammt  Vocalsteigerung)  enthalten :  z.  B. 
dfil -~  ig-^L,  al^i  —  i,  (frjd,  laTijf^u,  r/^y/f,  öidu^Uy  ^evyvvfu;  (/iQOj,  Xeyo);  jungo  — 
jug  (junxi  =  jucsi),  duco  —  düc. 

2)  Verbalstämme  mit  unverändertem  Nominalstamm,  nur  Präsensstamm 
mit  Suff,  ja:  Verba  auf  —  ^w  —  aoo):  iXni^o)  =  —  djojy  i[Xniüa  (—  daa)y  St.  iXniö  wie  in 
iXnig ;  ebenso  ioi^io,  toiau)  —  dau) ;  ftuoii'^o)  —  yjo)  St.  fiaoriy,  ccQTiä^u)  St.  aQuay,  homer. 
fut.  uo.TQ^ü),  ouAn/^w  St.  aalniyy ;  xoQiGao)  —  ■i>jio,  St.  xo()vi> ;  xr^Qvaaio  —  xjcü ,  xr^qm ; 
ifdäoaü)  —  cevTJüj  St.  l^tavT ,  inediaou)  —  yju  vgl.  fieiXixog.  Verba  mit  Nominalstämmen 
auf  —  eg:  TeXtlo)  ( —  ojiü)  St.  leXeg,  ebenso  vaixeiu) ;  auf  —  «v:  /uEXalvoj  —  avjü)^  auf  w: 
jjöivw;  xai^uiQü)  —  aQJo),  TsxfiaiQOfiai  St.  Texf(a().  Vgl.  statuo  =  statujoSt.  statu,  tribuo,  minuo. 

3)  Abgeleitete  Verba,  welche  in  Nichtpräsensformen  ausser  Wurzel  oder 
Stamm  solche  Elemente  zeigen,  welche  nicht  zur  Bildung  der  Tempusstämme  dienen: 
sog.  Verba  coutracta  (auf  urspr.  —  ajo),  tjw,  ojco,  indog.  —  jami,  v.  Hilfsverb,  ja  gehen) 
mit  causativer,  durativer,  aber  auch  intransit.  Bedeutung:  rifÄiß  =  zi/najw  von  Nominal- 
stamm ir///a,  ffOQeh',  oxelv  v.  St.  ^o(>o,  cyo  (W.  y£(>,  Fsx),  XQvool  St.  XQvao;    Verba  auf 


—    uo  —   IJU), 
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St. 


xon 


sopio  —  ijo ;    Desiderative  auf 
edturio ,  parturio  v.  partor. 


-   /^w,  atjW.     Vgl.  st'do  =  sedao,  sedajo;  moneo  —  ejo, 
turio    (v.  Nom.  agent.  auf  —  tor  —  turus)  esurio  = 
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§  35.     II.   Wichtigste  Nominalstämme   (sammt  Partie,  und  Infin.). 


\ 


Nominulstamm   =   Wz.;    kein  Nominalsuffix,    dagegen  möglicher  Weise  Vocal- 
Wechsel,  oder  Steigerung:    oifj  —   Fm,  cplo^  —  (fXey,  Zevg  —  Jjiv  (dju,  div),  x^Q-^i^ 

—  viß.     vüx  —  voc  =  ¥sn,  nex  —  nee,  lex  —  leg,  dux  —  duc,  päx  —  pac,  rex  —  reg. 

—  Suff,  a,  o  in  A-  und  O Stämmen:  fQyov  —  FeQy,  (pöqog,  cpOQcc  —  (psQj  (fvyt;  —  cpvy^ 
^vyöv  —  ^17,  loifiög  —  hn,  dxcjxr  (redupl.)  —  ax.  vadum  (St.  vado),  tidus,  jugum, 
coquus,  vivus,  divus,  deus  =  devos,  deivos  v.  div;  toga  —  teg,  advena,  collöga.  —  Suff,  u: 
wxvg  (ax),  ßa^rg,  TiXari'g.  acus;  sonst  im  Lat.  Uebergang  in  J-Declin.  levis  —  iiiaxigt 
brevis  —  ßQaxvg,  suavis  —  t]dvg.  —  Suff,  ja:  ayiog,  fioJQa  -  //o(>;ö,  oaaa  =-  nxja.  exi- 
mius.  conjugiura.  ingenium ;  ja  secund.  Suff,  und  zu  Bezeichnung  des  femin.:  dUa  log, 
dXri/fia  =  —  qycf,  cftQuaa  =  —  ovija,  keXoiTivJa  =  —  vaja,  fiikaiva,  döieiQu.  —  S  u  f  f.  va  — 
vo  =  Fo:  uiurv  =  uiFu)v,  aevum .  aetas  =  aevitas  (W.  i  gehen),  arvum  (ar),  alvus  (al), 
vacuus.  —  iixxH.  —  Fevz:  x«(»'*'*,  x«o/fvroi,',  ^«(«ff^tya  =  —  Feiju.    Suff.  Fm:  eidiög  = 

—  Foig,  Ukoimlg.     Suff,  ma,  mo,  mon,  mat,  meno:  xif.ü],  ^«y/bt;,  tÄr^iiüv,  tifta  =  Fta^iai:, 
Oft^ia  ioTifica);  forma,  aniraus ,  sermo(n).     Part,  mediopass.  didö^terog  vgl.  aluinnus,  feri- 
miui    (sc.  estis).     Inf.  fduevai,    mit  locat.  i  wie    in  x"/'»'-     Suff,    ra  —  la:    Xafm<)6gy 
ruber,  querela.     Suff,    au  — ana  —  na:  ttnr^v  {evg) ,  pecten ;    OQyca'ov,  ixuvög ,  idovrj, 
Inf.  —  evcci,  lelomivai  mit  locat.  1,  q^^Qeiv  =  —  evi   —  erat;  donum  ,  somnus  (sopnus). 
Gerund.-Suff.  ündo,  undo,  endo.     Suff,  ta,  to.  tat  im  Adj.  Subst.  Part.  Pass. :  7ioUti]g, 
xohog.  secta,  noxa  (cta):  x/tTC^,  yviinög,  status,  potus;  veötr^g  (veoir^T),  civitas.     Suff, 
tar,  ter.  tor,  traetc.  in  Verwandtschafts  Worten  und  Nomina  agentis:  naxr^Q,  (fQc'aioQ, 
öüJTf'-Q.  lOTCoQ,  ioTQcg,  (> W«  >'  pater,  victor.     Part.  fut.  —  turo.     Verba  denomin.  auf — 
turio  s.  0.    Femiii.    nom.    actionis:    sepultura,  usura.     Suff.  ti.    si,    tu  etc.  in  Nomiua 
actionis:  iirJTig  (ua),  cfäzig,  (fiaig.  ßQiüti'g.  fivr^jnoai'vr^ ;  messis  (met-tis),  veetis,  potis,  eom- 
po(t)s,  dos  (dots),  mens,  superstes  (stit);  Weiterbildung  in  statio,  initium,  justitia;   Supin. 
auf  u  — um;    casus   =   cadtus;    Weiterbildung  in  tuo  —  tua,    mortuus,    statua,    tut  in 
servitus.  altitudo.     Suff,  ant,  ent,  ont  im  Part.  aet.  Praes.  Fut.  Aor.  uiv  =  iaoyr,  töaa  = 
iaovTJu.  ioTÜg  =  iaTovr,  i^dg  =  &avt,  hmtn'  =  —  o»t.  Xvaaaa  =  —  uvzja;  praesens  v.  esent 
aiisW.e.-^;  ient,  eunt  (iens,  euntis)  v.  W.  i.  Weiterb.  praesentia,  prudeutia.     Suff,  xa,  co: 
drxtj,  {i^8),  secund.  (pvaixcg  (vgl.  unt.  Perf.  auf  xa) :  cloaca,  feeundus,  locus,  arch.  stloe.  v.  stla, 
stal,  Weiterb.  v.  W.  sta;    secund.  civieus  u.  A.     Suff,  es,  us,  es:    yhog  {yeveg).  ^tvog, 
xpevdrjg  {tg);  genus,  corpus,  opus  (arch.  opos),  foedus,  robur  (arch.  robus),  vetus  —  veteris; 
Masc.  auf  or  =  os :  sopor  u.  a.,  aurora  =  ausosa  (Wandlung  von  s  zu  r  zwischen  Vocalen 
im  Latein.);    sedes.  caedes.    labes    (die  andern  Casus   wie  bei  J- Stämmen).     Lat.  Inf. 
act.  auf  ere  (urspr.  ere)    verkürzter  Dat.  eines  Nomens  auf  esV    vehere  =  vehesei,  fieri, 
arch.  tiere,  (keine  Passivform)  =    fiesei.    esse  (W.  es)    =  e8(e)se,    esse  (W.  ed)   =   edse, 
ferre  =  ferse,  velle  =  velse,  fore  =  fuse,  ire  =  eise  (W.  i,  Präs.stamm  T,  ei).     Inf.  Perf. 
se  tritt  an  den  Perfectstanim  auf  -is.  peper-is-se,    dixisse   =    deic-si-se,    dixe  arch.  mit 
unmittelbar  an  die  Verbal wurzel  antretender  Inf.-Endung  se  (vgl.  dixim  u.).     Inf.  Pass.' 
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dici,  dicier  =   dicise  (dici  Dat.  eines  Nomens  aus  bioser  W.  die,    se  Reflexiv. V)^   amari, 
amarier  =  amasise,  Inf.  act.  auf  i  (statt  urspr.  e,  ei)  mit  angehängtem  Reflex,    se? 

§  36.     Comparativ-  und  Superlativ-Stämme. 

Comparativ.  1)  Suff,  urspr.  jans;  im  Griech.  s  geschwunden,  j  vocalisirt 
oder  n\it  vorhergehendem  Conson.  verschmolzen  zu  aa  L,  (§  29,  3) :  xdxiov  St.  des  Comp, 
und  Neutr.,  Masc.  xuxUov  \  -  xaxiovg),  irdkov  (dd.  suad),  ^ieiQ(j»v,  iXäüoojv.  ijaaiav,  ßQÜaawv 
s.  o..  m'taiHDV  ^  Tiayjov.  yXvöOiov .  neben  yXvxuov,  =  yXvxJuv .  daaov  =  dyxjov.  Latein.: 
—  ions  —  iös  —  ior,  Neutr.  ins  mit  urspr.  s :  suavior  (suadvions),  levior  =  legvior  {üa- 
Xixi).  major  =  magior:  minor  =  minior;  arch.  melios,  meliosem;  magis  =  magius  Adv. 
(neben  majus  =  magius  Neutr.),  abgestumpft  mage;  dasselbe  durch  Verschleifung  von 
io  iu  zu  i  entstandene  Comparativsuffix  is  in  satis.  nimis.  tantisper:  plus  =  plo(e)jus  = 
=  7cX£7()vW.  ple  füllen;  plures  arch.  pleiores,  davon  plerique  (die  Mehrheit :  que  =  qued, 
Abi.  des  Indef.  qui,  =  irgendwie,  verallgemeinernde  Bed.). 

2)  Sufl".  urspr.  ra.  tara:  -cveQoi.  superus.  inferus;  Te(>o  in  yXvxi'teQog.  xaQt^oreQOi;, 
(f(Xiei>ng  neben  (fdaheQug,  bei  Adj.-Stämmen  auf  eg  dXf.^tOTtQog,  auch  stdaifwveoTtQog ; 
nöiEQog.  Jon.  xnifQog  (uter  =  quoteros).  Vgl.  dexter,  inter,  terrestris.  pedestris;  sinister, 
minister,  magister  —  verdopi)elte  Comparativformen  (aus  is  +  ter). 

Superlativ  1)  Suff,  urspr.  ta:  in  Ordinalzahlen  TiQonog.  quartus.  quotus;  ro 
tritt  an  Comp.-suft'.  ig  (=  lovg)  in  Superlativen  zu  Compar.  auf  lov:  xäxioiog.  rdiajog, 
ifiXiaiog  (Soph.  Aj.  842,  (piXiMv  homer.).  Vgl.  juxta  =  jug-is-ta.  exta  =  exista.  praesto 
=  prae-is-to.     Verdoppelung  tata  —  rcao,  regelm.  Superl.  zu  Comp,   auf  tsqo  :  (fiXruTog. 

2)  Suff",  urspr.  ma ,  mata  —  ;M0.  fiavo:  tßdoitiog,  Jiv^atog;  minimus,  intimus, 
primus,  septimus,  summus  (.supm.).  plurimus  =  plus-imus. 

3)  Suft\  tama,  Lat.  tumo,  timo,  simo:  maximus  =  magt.,  optimus.  veterrimus 
(_ersimus),  pulcherrimus,  utilissimus  (—  istim.),  siraillimus,  facillimus  (— Isim.)  vgl. 
maritimus,  finitimus,  legitimus ;  Suff,  istumo ,  issuma.  in  doctissimus  (St.  doct). 


§  37.    Stämme  der  Zahlworte. 

Grundzahlen.  1.  elg  =  ivff,  Neutr.  tv .  Gen.  tvög.  St.  tv  =  1^/  (dfiu)  =  urspr. 
sam  in  semel,  simplex,  simul,  singuli  (§22.  30);  ftia  -  Oftia  -  samja  (Suft\  ja  für  Femiu.) : 
homer.  ta .  mit  Dat.  Masc.  io).  sowie  olo^,  unus  (St.  oi-no,  SuÖ".  na),  goth.  ains,  von 
Demonstr.  i.  2.  düo  (s.  §  7)  urspr.  dva,  lat.  duo,  goth.  tvai.  Adv.  dig  ■=  6Fig,  lat.  bis 
=  dvis,  in  Comp,  dis  — .  3.  St.  tri.  4  u.  5  s.  §  12.  f^.  sex;  tnzä  Septem  vgl.  §  -'2.  30. 
iviia  -  vsFcciv)  mit  vorgeschlag.  e  und  verdopp.  v.  uovem.  10.  dexa  §  11.  vgl.  §  30 
(Grundform  dakan  =  dva  -  kan  =  2X'^V).  tlxoüi  s.  §  7,  .5.  §  11.  29,  2  (Grundf.  dvi- 
dakati  =  2X1^)-  t^focicv  §11-  t'«r  1000  kein  gemeinsames  graeco-ital.  W^ort;  sowohl 
XiXioi  als  mille  dunkel. 

Ordinalien  meist  Superlativformen  s.  §  36. 
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•  Dritter  Theil. 
Wortbildung   (Flexion). 

§  38.  Das  Wort. 
Der  Stamm,  noch  ein  sprachliches  Abstractum  und  somit  noch  >=«"  zun,  Ab- 
druck einer  concreten  Anschauung  dienender,  fertiger  Lantcomplex,  w.rd  zum  Wor  durch 
de  Bezieh augselemente  (Suffixe).  Jedes  wirkliche  Wort  ist  entweder  Nomen  oder  Ve  - 
Jl  (T  und  hat  als  solches  ein  nominales  oder  verbales  Suffix.  Casus-  -dPersonal- 
Suit  n  (bezw.  Tempusstamm  und  Modu.s-Element)  die  Elemente  der  Wortbildung. 
Interne  In  und  Vocativ  (der  blose  Nominalstamm  in  Form  einer  Interjecfon)  kerne 
er^ntlchen  Worte  drücken  blose  Gefühle  und  Willensregungen  ohne  concrete  Beziehung 
£  ohne  Lffixe)  aus.  Die  Suffixe  urspr.  pronominale  oder  demonstrative  formen. 
Adverbe,  Particeln,  Präpositionen  urspr.  Casus-  oder  Verbalformen. 

I.    Das  Nomen  (Declination). 

8  39.  Elemente  der  NominalFlexion;  1)  Casus-suffix  2)  Pluralzeichen^^  Der 
Dual  AbaVt  des  Plural.  Der  Vocativ  kein  Casus,  bioser  Nominalstamm ;  im  Plural  =  Nomm^ 
Eine  Wurzel-  oder  Stammesveränderung  findet  in  der  Nom.nalflex.on  „.cht  statt.  D.e 
pronominale  Declination  zeigt  wesentliche  Abweichungen  von  der  nominalen. 

8  40  Genusbezeichnung.  Das  Genus,  ursprünglich  als  solches  nicht  lautlich 
bezeichnet,  so  in  consouantischen  Stämmen,  Stämmen  auf  Diphthonge  und  auf  >  und  u 
C^)  -  ..  B.  o  «««.,  r  /»;-;('.  r  .arg,  r,  nih,,  i  vhvg  -  w.rd  durch  secundare  Hilfs- 
m  ttel  am  Nomen  ,u>te;sch,e.len.  Bei  Stämmen  auf  urspr.  a  (sog.  0-  und  A-S  anunen, 
Mein    n  =  0)    im  Femin.  Steigerung  zu  M«.  ^  §  6;    auch    im  Latein,    auslautendes  a 

,°:         J„^,„^  „r,„    lani!      vW    -  Si,  -ärum.  -  äbus).     Es    fungiren    aber  auch 

feminmer  Mamme  urspr.  iciiig ,    v^i-         ^*i  ,     ,,        ,.        /      i  -  i  i.    « 

Formen  der  A-Stämme    mit    gesteigertem  Stammauslaut   als  Mascuhna   (uolnr,,,  latem. 

aoBUnteudes  s  abgeworfen ,    neben    arch.    parricidas,    und   urspr.  ä  verkürzt   n,   advena, 

Sia-    -ie  inln^ir,   ans  in.orr,,U    andererseits  A-Stämme  mit  nicht  gesteigertem 

Sauslaut  (auf  o,  u)  als  Feminina:    odo,     «..-x«.;   hnmus     »^1-     ^^  ^^ 

snffi^e  setzen  sich   nur  in  einem  bestimmten  Genus  test.     Gemt.  fe.ng   Masc.  »-d  Neu  r. 

der  A  resp.  OStämme  (sog.  2.  Declin.,    hat  Endung  urspr.  a,o  (s    u.)     d-  Femui.     u^ 

faches  Genit.  Sufl'.  s.     Das  Neutr.   unterscheidet    sich   von  Ma.scul.  und  Femin.  im  hing. 

durch  deTMangel  derNomiiiafvhiUUuig,  statt  deren  es  die  Form  des  Acc.  oder  den  nackten 

sJmm  anSet  (damnuiu,  ,,,^^.;    im  Latein,  auch  bei  manchen  Neutren  s- des  Noniin. 

zB  "uZ   vi  J),  im  Nom.  Acc.  Plur.  durch  Sufi'.  a  (urspr.  .1).     In  der  pronominalen 

DeLSTNeatr.  urspr.  Sutf.  t.    Masc.  und  Fem.  g   (r,.  quid  =  kit;    u,,  qnis  =  x,s). 

Ssse  Stammformen 'setzen   sich   für   das  Femin.  fe.,t;    so  Stämme  auf  ja :.  ^.e«a„  = 

yeooni«,  iinnga  (-^)  neben  älterer  als  Masc.  gebrauchter  Stammform  d,nr,Q  (=  do- 
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"^^QS)»  r^^Bia  zu  irSug ;  lat.  Stamm  auf  ic  ein  victrix,  neben  victor,  griech.  —  id  in  avh/tgig 
neben  Masc.  avh/ir;Q. 

§  41.    Verschiedenheit    der  Declination 

bedingt  durch  Auslaut  der  Nominalstämme. 

Consonantische  Stämme  1)  Endconson.  der  W.  selbst  ist  Stammauslaut:  oifj, 
vox  (oTT,  voc).  2)  Stämme  auf  urspr.  as,  griech.  og .  fg,  latein.  os  —  us  —  is:  (Ahog, 
dva^uirg;  genus  (Gen.  generis  =  sis  =  sos),  cinis,  arbos  (r),  vetus.  s  ist  urspr.  und 
stammhaft  auch  in  sog.  5.  Declin.  (dies,  spes,  Gen.  diei  =  diesis),  schwindet  in  den  casus 
obl.  Uebergang  in  sog.  E-Declin.  s.  u.  3)  iV  —  Stämme:  noifir^v  ( —  ev) ,  Ttxriov  (ov), 
/jelav  in  {.liXag;  nomen ,  sermo(n) ,  homen  in  homo.  4)  St.  auf  ovr,  Foz  ^  ent  in 
(ptQiüv  ^    sidütg.   ferens.     5)  St.  auf  r  in  dotr^Q  ncarq  {eq),  dator,  pater. 

Vocalische  Stämme  1)  A  und  OStämme:  'L7in.o(g),'C,vy6{v);  equo(s),  jugo(m);  femin. 
Xo'iQu,  equa.  2)  J  Stämme  (pvoi{g),  avi,  ovi.  3)  U  Stämme  vkxv{g).  cg)Qv{g)^  <J^(ff),  fructu(s). 
4)  Diphthong.  St.  vav{g). 

§  42.    Casusendungen. 

Nom  in.  Sing.  Masc.  Fem.  s,  als  Zeichen  der  Persönlichkeit  (Rest  derPronom.- 
W.  sa,  in  griech.  6,  »^'),  bei  dessen  Abfall  Ersatzdehnung  (§  7),  ncar^Q  aus  nateQg;  geht 
verloren  bei  weibl.  A  Stämmen,  x^'^Q"  (^'g^-  Masc.  InTiÖTo),  a  verkürzt  nach  Conson.  yXoioaa. 
Lat.  materia  neben  materie-s ;  pes  =  peds,  mors  =  morts  ( W.  mor  Suff,  ti) ;  nach  r  und 
1  fällt  s  weg,  acer  neben  acris,   vigil(s). 

Plural  —  eg  (urspr.  as);  6vg(iieveTg  ( —  «aeg),  TioXieg  Jon.,  iiöhig  aus  nolejeg^ 
mit  Steigerung  in  hom.  nöh^eg,  yhxtig  =  eFtg.  vrjeg  =  vaFeg.  Abweichende  Form  bei 
0  und  A  Stämmen,  mnoi,  zw(>a«,  oi,  ort,  älter  toi.  xai  (St.  durch  j  erweitert,  Suff,  as, 
abgeschliffen  zu  of,  m).  Lat.  hostes  aus  hostls,  hosties  vgl.  nöheg,  hosteis  {noleig) :  nach 
Analogie  der  J  Stämme  auch  sämmtliche  conson.  Stämme,  voces  aus  voceis;  fructüs  aus 
fructues,  vgl.  vtxvag.  0  und  A  Stämme  analog  den  griech,:  equi  aus  equei,  equoi  (oe), 
equois;  equae,  arch.  equai,  aus  equais;  arch.  magistreis,  filis  (aus  filieis);  in  sog.  5.  Declin. 
dies,  species  =  dieses. 

Dual.  Nom.  Acc.  £  (urspr.  «,  Abschwächung  der  Pluralform  —  as)  dvgfAenj 
(aus  —  eae) ,  nöXtt  (aus  —  fje).  Bei  0  und  A  Stämmen  verschmilzt  das  urspr.  a  der 
Casusendung  mit  o.  a  der  Stammendung  zu  w.  ü,  mnio.  i^i'yiu.  x^^Q^'  L^-t-  nur  duo, 
ambo,  vgl.  octo. 

Accus.  Singul.  urspr.  —  am,  nach  vocal.  Stammauslaut  m;  nach  griech.  Aus- 
lautgesetz (§  30)  statt  m  »',  nach  conson.  Stammauslaut  a.  TiateQa  —  pataram.  Neutra 
ohne  Casussuff.  {fpfQOv  =  q^£Qo%t).  vauv  vom  vocal.  Stamm  vav.  homer.  v^Fa  vom  conson. 
vaF.  nnhv  vocal.,  neben  jon.  nölr^a  (aus  nnleja.  conson.  St.). 

Plural.  Masc.  und  Femin.  s  des  Plural  zum  Acc.  Sing,  gefügt,  Neutr.  a.  vf^Fccg, 
va^g  (vawg);  ncletg  —  TioXe/ag.  homer.  nclr^ag.  Jon.  noltag  (==  avg,  ams);  tTinsg,  dor.  — 
(og,  =  ovg.  tag  —  tovg.  x^o«?  =  avg.  fructüs  =  fructuns,  equos  =  equons,  equas  =  equans. 
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Abi.  Bing.  Grandform  at,  t.  Griech.  erhalten  nur  in  Adverbialendung — wg, 
naviütg,  ntüg,  jon.  xwg.  urspr.  kat.  Latein,  d  arch.  in  senatud,  hosteid,  sententiad,  später 
abgeworfen;  seit  Gracchenzeit  in  conson.  Stämmen  Abi.  auf  e.  Vgl.  arch.  Adv.  facillumed; 
ante  =  antid  in  antidhac,  post  =  postid  in  postidea,  daraus  postea,  exträ,  supril,  itä  = 
itad  u.  s.  f.;  euclit.  que  in  quisque,  usque.  plerusque  u.  s.  f.  aus  qued  Abi.  Sing,  des  indef. 
Pron.  qui  in  der  Bedeutung:  irgendwie,  in  welcher  Weise,  daher  auch:  und,  s.  o.  §  36. 

Gen  it.  Sing,  urspr.  as,  griech.  og,  oft  zu  fug  gedehnt.  vai'^.'Gen.  vahös,  vrjFög^ 
mos  (mit  Quantitätswechsel),  nöhg  Gen.  jon.  nökwg,  nnktiog  =  fjog ,  homer.  nölr^og ; 
XM{iccs  u  der  (renitivendung  mit  Stammauslaut  verschmolzen.     OStämme  Gen.  auf  urspr. 

—  ajo,  daraus  honier.  mnoKt,  att.  mriö,  aus  —  oo ;  vgl.  II.  II,  325  Od.  I,  70  «ö  (toV). 
TioUiö  nach  Analogie  der  0.stämrae  aus  —  ao,  {ajo^  aajo).  Homer.  —  ao,  neben  —  €u) 
(Quanfitätswechsel),  w.  Latein.  —  os  arch.  in  senatuos,  wird  zu  —  is,  us.  generis  =  ge- 
neso8,  fructus  =  fructuos,  neben  arch.  fructuis,  senatuis  (senati  nach  Analogie  der  Ostämme). 
Wegfall  des  auslautenden  s  bei  0  und  A-Stämmen :  equi  aus  equeis,  equois ;  arch.  filiai, 
aquai .  faiuiliai ,  daraus  durch  Trübung  von  ai  zu  ae  aquae ;  alte  Form  mit  s :  familias, 
terras.  Derselbe  Wegfall  des,  hier  zugleich  stanimhafteu  ,  s  in  Genitivformen  auf  ei  der 
sog.  5.  üeclin.  diei,  neben  arch.  dies  (als  Genit.),  statt  diesis,  Uebergaug  in  sog.  EDecliu. 
der  Nom.  auf  ie   —   ies  (materies)  neben  der  Form  auf  —   ia. 

Plural.     Grundform  am,  sam,  griech.  wv,  bei  A Stämmen  urspr.         uiov,  xcoqwv 

—  xwoaaon' ;  altgriech.  und  homer.  —  awi-,  dor.  —  av ;  latein.  —  um  bei  conson.  Stämmen, 
generum  =  genesum ;  —  ium  von  urspr.  JStämmen ;  bei  0  und  A-Stämmen  —  rum  aus 

—  som :  equarum  —  asum,  neben  agricolum. 

Loeativ  und  Dativ  Singul.  Endung  —  i  (eigentl.  Dat.  urspr.  ai,  ei).  Be- 
sondere Locativformen  nur  bei  0  und  A-Stämmen  in  den  Adverb.  o<xof,  7io7,  ot,  yai-iat 
(einziges  Beispiel  eines  Locat.  des  Femin.);  ächter  Dativ  i'/r/ry  =  mncjtj  x^W  —  "* 
(aai).  Latein.  Locat.  humi,  heri,  domi,  belli,  Corinthi  (i  =  ei  =  oi  vgl.  oixoi);  Roraae, 
zu  R.,  =  Romai,  nur  zufällig  =  Genit.  mit  abgefallenem  s ;  ruri,  auf  dem  Land  (rure(d), 
vom  L.  her,  ist  Abi.),  peregri  (neben  peregre  Abi.).  Aechter  lat.  Dativ :  senatui  (=  uei), 
patri  arch.  patrei,  diei,  die  (=  diesei).  0  und  A-Stämnie :  equo  =  equoi,  arch.  populoi, 
Cüi  =  quoi,  equae  =  equai. 

Loeativ  und  Dativ  Plural,  auf  —  aai  [oFi) y  —  ai;  0  und  A-Stämme  er- 
weitert durch  phonet.  i :  mnoiaij  'innoig,  ;fw(>a/a/,  x'^Q^^Sy  ep.  jon.  —  f^at  —  f^g;  Formen 
ohne  i   (Jivfmiuoiy  Ai^r^vr^oi^  i>vouai. 

Suffix  —  T^'C)  ^^  instrumentaler,  localer  und  ablativer  Function  für  Sing,  und 
Plur.  öxfOipi,  vixLifi,  Otcufiy  ßir^ifi;  dor.  und  homer.  xnv  =  rtq^iv.  Lat.  Dat.  Sing,  tibi, 
sibi,  ibi  (Locat.  vom   Demonstr.  i).  alibi,  utrobi,  mihi  =  mihi.     Dat.  Abi.  Plur.  —  bos 

—  bus  (mit  s  des  Plur.,  älter  —  bios,  fies).  Abweichend  nobis,  vobis.  Bei  0  und  A- 
Stämmen  fällt  b  aus :  equis  —  eis  —  ois  (aus  —  obies),  mensis  —  eis  —  ais  ( —  abios) ; 
vereinzelt  ambobas^  dnobus,  l)ei  AStämmen  tiliabus,  deabus. 

Dativ.  Genit.  Dual.  —  oiv  —  uiv  aus  o(piv,  —  utfiv. 

Vocati?    IpsbH  Casus,    also    auch    kein  Suffix.     Nur    der  Sing,    hat    besondere 
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Vocativform  aus  blosem  Wortstamm  bestehend :  fvjuevsg,  Salf.tov,  awzsQ,  nokna.     Bei  con- 
son. Stämmen  gilt  häufig  der  Nomin.  alsVocat.  q>ula^;  dagegen  «va  —  avoan,  naX  =  naid, 

§  43.    Pronominalstämme. 

1)  (geschlechtiges)  Demonstrativpronomen:  o,  später  als  Artikel  verwen- 
det, =  sa,  ohne  s  des  Nomin.  »;  =  sä;  Neutr.  (to  =  tot,  mit  Abfall  des  z  im  Auslaut) 
und  die  übrigen  Casus  von  dem  Pronominalstamm  ta  gebildet,  %ol  älter  als  ol;  relati- 
vischer  Gebrauch  der  Formen  mit  %  im  jon.  Dial.  und  bei  Trag,  zu  Vermeidung  des 
Hiatus.  Davon  verschieden  das  Relativpron.  og,  >;',  o  (=  jas,  ja,  jat)  vom  Pron.  ja;  auch 
dieses  urspr.  demonstr.  (vgl.  rj  d'  6g,  xai  og  t(fr^).  tig  =  kis,  %L  =  kit,  quis,  quid ;  dasselbe  d 
(=  t,  im  Neutr.  Sing.)  in  id,  illud,  quod,  aliud  (=  aXlo).  is  vom  Pron. -St.  i ;  ea,  ejus  etc. 
durch  Trübung  von  i  zu  e  vor  a ,  o ,  u  (vgl.  deus  v.  div  neben  dius).  hie  aus  Pron. st. 
ho  Suff,  i  und  ce,  hoc  =  hodce;  haec,  quae  Fem.  und  Neutr.  =  quai,  haice  mit  De- 
monstr. i.  daneben  ohne  dieses  aliqua.  si  qua  (vgl.  antehac). 

2)  (geschlechtloses)  Personal-  und  Ref  lexi  v-Pronom.  tyoj ,  goth.  ik,  Ver- 
hältniss  zu  —  ma,  dem  verbalen  Personalprou.  1  Pers. ,  dunkel,  at',  erweicht  aus  tv, 
dor.,  neben  Tvvr^.  Acc.formen  «/ue,  jUf,  ae  dor.  ti  (=  tF«),  Reflex,  e,  hom.  iie,  aeol.  Fi{—  oFe), 
lat.  se  =  sve ,  ohne  Casuszeichen ,  zeigen  den  Stamm  dieser  Pron.  ma,  tva,  sva.  Locat. 
und  Dat.  t//o/,  ooi  (=  %Foi),  oi;  dor.  iftivy  homer.  retV,  aeol.  htv  aus  i/ui:q)iv  etc.  vgl. 
mihi,  tibi,  sibi  s.  o.  Abi.  me,  te,  se  (=  med,  ted,  sed)  auch  als  Acc.  verwandt.  Genit. 
iue'io  (urspr.  Casussuff.  Gjo  s.o.),  efiio,  i^ev,  ifi's;  teolo,  aeio^  aio,  aev,  aa;  sio,  ^b,  ev,  ou. 
mei,  tui,  sui  Genit.  des  Pron.  poss.  Plur.  Nom.  aeol.  cc/uftegj  ip/ueg ,  Acc.  ä/u/je  nach  Art 
des  Sing.;  f^^sigy  r^f tag  etc.  als  J Stämme  behandelt.  Dativ.  r^fiTv  aus  locat.  —  q)iv  ent- 
standen, nobis  mit  bi,  bei  wie  in  tibi  und  s  des  Plur.  Dual.  Nom,  Acc.  vw  von  St.  yo, 
vüii  nach  Anal,  des  Dat.;  aiffo,  aquoL  ihr,  euch  (aus  tFw)  ;  acpioe  .sie;  Genit.  Dat.  vmv, 
vi^v ;  aifunvj  aq^i^v ;  atpaiiv  mit  Suff,  (fi, 

IL    Das  V  e  r  b  u  m    (Conjugation).  • 

§  44.    Elemente  der  Verbal-Flexion. 

Der  Verbal-stamm  wird  zum  Wort  durch  1)  die  Personal  -  Endungen ;  durch 
deren  unmittelbaren  Antritt  an  den  Verbalstamm  entstellt  der  ludicativ;  2)  die  beson- 
dere Modusbezeichnung  für  Conjunctiv  und  Optativ;     3)  den  Tempusstamm. 

§  45.     1)  Personal-Endungen. 

Abgeschwächte  Formen  der  (geschlechtlosen)  Pronominalstämme  ma ,  tva .  ta 
treten  als  Enclitica  ans  Ende  des  Verbalstamras  (a  meist  zu  i  abgeschwächt).  Die  da- 
durch bezeichnete  handelnde  Person  steht  in  der  Beziehung  des  Nominativs  oder  Vocativ 
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(Imperativ  =  Verbal  -  Interjection)  im  Activ;  doppelt  gesetzt  als  Obj.  und  Subj.  (Acc. 
und  Nom.)  im  Mediopassiv.  Unterschied  der  volleren  und  schwächeren  Formen  der  P.-E. ; 
primäre  und  secundäre,  erstere  am  Tempusst.  des  Praes.  (Fut.)  Perf.  Ind.  und  Conj. 
(Perf.  in  Folge  der  Redupi.  abgeschliffene  prim.  Endungen) ;  letztere  an  allen  Tempusst. 
mit  Augment  und  am  Optat. 


§  46.    Personal-Endungen  des  Activ. 

1  Pers.  Sing,  primäre  Form  //£  (aus  ma):  Grundform  von  W.  as  asmi,  daraus 
el^d  =  tofu,  aeol.  ^fi^u ;  tun  mit  Vocalsteig.  aus  W.  i.  Dieses  —  /ut  erhalten  in  sog. 
Verba  auf  (.u,  welche  bei  vocal.  Stammauslaut  keinen  Bindevocal  zwischen  St.  und  P.-E. 
haben.  Abfall  des  //f  nach  dem  an  VV,  oder  Verbalst,  angefügten  Bildungs-  oder  Binde- 
Vocal  (a — o — e)  mit  Steigerung  zu  (o,  lat.  o :  Xtyu)  =  legomi,  legnii.  Perf.  —  a  aus  ^la 
oder  a/4,  Ukoinu  aus  kekoinaiLi  (vgl.  Auslautsgesetz).  Conj.  urspr.  P.-E.  erhalten  in  den 
houier.  Formen  i^ikco^u ,  U7i(x)(.u.  (.iL  auch  in  den  Opt.  eingedrungen :  q^tQotfii ,  älter 
cpiQOiv  mit  secund.  Form.  Secundäre  Form:  v  für  /n  (im  Ausl.):  tipeoov.  Wegfall  des  v 
und   iiilduugsvocal  a  im  Aor.  comp.  fivtpa((n). 

Latein.  Das  primäre  //*  erhalten  in  Personalsuff,  m  in  sum  =  esum ,  esm, 
esmi  =  elfii,  in  inquam,  im  Impf,  auf  —  bam  (s.  u.),  in  eraiu ,  im  Conj. -Opt.  veham, 
sim  =  siera;  sonst  Endung  auf  o  (urspr.  ä)  fero.  Abgeleitete  Verba  mit  Stammauslaut 
a  (ama,  voca)  verschmelzen  a  mit  o  der  Endung,  voco  =  vocao  ( —  ajo  —  ajami). 

1  Pers.  Plur.  Grundf.  masi  (ich  und  du  =  wir),  asmasi  v.  W.  as;  griech.  urspr. 
und  dor.  —  /iisg,  daraus  —  (ifv  =  (ue  mit  fixem  v  ephelk. :  iofiev ;  ifiev  =  imasi.  Kurzer 
Bindevocal:  (fäQOfiev,  ferimus.  Latein.  —  mus  aus  —  mos. 

2  Pers.  Si,ng.  Pron.-P.  tva  —  ta,  erhalten  in  ciio^a  (^  =  r  nach  spir.  s,  und 
Dissimil.)  =  Foidia.  Gewöhul.  prira.  Form  —  ai  (aus  —  rt  vgl.  g  29,  2  =  ta).  Grundf. 
as  —  si,  Jon.  aaai;  sonst  tlg,  att.  ti ;  (fBQfig,  (f^Qr](i  aus  (ftQHU,  (putt^ai  mit  Vorschlag  des 
^  (§  7 .  1).  Ausserdem  Kuduiig  -  al}u  in  aeol.  ixfio^a,  homer.  Conj.  ßah^ai^u^  Opt. 
ßäXoiod^a,  I^d.  Tiyh^oi^a  y  (ft]od^ay  Neubildung,  mit  einem  an  die  gew.  Form  tytig  noch- 
mals angefügtem  ta,  nach  g  i>a.  Secund.  End. :  g  —  e(f€Qfg,  (ptitoig,  ebenso  statt  prim. 
Form:  'lotr^g,  Ti!}r^g,  didojg.  Perf.  Xkkoiriag.  —  Latein,  vehis.  Opt.  sis  =  sies.  es  (du 
bist)  =  ess  =  assi.  es  (du  isst)  =  eds  =  edsi  v.  W.  ed.  vis  =  ves  =  vels  (vgl.  Conj. 
vel).  Perf.  —  ti  aus  ta:  gessis  —  ti.  Imp.  —  d^i,  yvio^i,  li^i,  lat^i  =  ^a^i,  iai^i  =  Fid^i 
(Dissim.  t.  W.  vid) ,  mfi^i  neben  S-ig,  dog  für  i^srt,  doi}i  (mit  abgefallenem  —  i  und  g  statt 
^  im  Auslaut) ;  T/^«<,(JffJö,Vai;;,  statt  iaTal>iy  nach  Analogie  der  sog.  verba  contr. ;  hom.  (5/rJoi,V/. 
&t.  geschwimdön  in  Verba  mit  Bindevocal:  kfye,  li^m  (=  jifiuji)  vgl.  lege,  ama.  liloser 
St.  in  die,  dpc  etc.     Lat.  emphat.  Form  —  to,  esto,   aus  —  tod  =  tat,  verdopp.  Pron.-St. 

2  PerB.  Plur.  Grundform  —  tasi  (du  und  du  =  ihr),  as  —  tasi  ihr  .seid. 
Griech.  —  %%  Best  von  tasi.  taxe^  he.  Lat.  —  tis,  Imp.  —  te,  emphat.  —  tote.  Dual. 
—  tov  aus  tasi,  wie  —  /u6v  l   P.  PI.  aus  —  masi. 

3  Pers.  Sing.     Demonstr.  Pron.  ta.  in  ti  geschwächt.  Grundform  asti  er  ist; 


25 

fecund.  -  t.  (;riech.  prim.  Formen  auf  -  ti:  iaxi ;  xi^ai  =  li&^i  dor..  homer.  Conj. 
txr.ai,  hcßtfii ;  cfkQti  =  (fSQeOL  =  cpeQSU,  (fkqri  =  tpegr^ai.  Perf.  Ulome  =  Ulomxa.  In 
secund.  Formen  des  Opt.  und  Impf,  fällt  x  weg:  tfi:Qoi{x),  l(fB^i{x).  Imp.  —  to>  aus  — 
TWT.     Lat.  —  t  aus  —  ti :  est. 

3  Pers.  Plur.    Grundf.  prim.  —  nti  -  anti  (nach  Conson.).  secund.  -  nt — 
ant;  asanti  sie  sind.     Griech.  primär:    laoi  Jon.   =   loavxi,  dor.  h>ii,  daraus  dol  (=  ia 

—  vTi),  ifk^aoi  aus  qpf^iora/,  f/6(>o)'u  dor.  Secund.  ~  ^  —  v  mit  Wegfall  des  r:  Htv  = 
tajivi,  ifiiiouv,  iqtQov.  Imp.  —  ovxiov  mit  Zusatz  von  v;  —  x(oaav  Neubildung  aus  — 
Tio  des  Sing,  und  -  aar  liest  von  asant  von  W.  as  -  tg  sein ;  ebenso  in  loTuu.aav, 
är^aav  (=  as  -  ja  -  santi.  Zusammensetzung  der  W.  as  -  eg  mit  sich  selbst):  'laaai 
=   vid  —  santi.    Latein,  sunt  =   esonti ,  feruut  =   feronti :  —  ront  —  re  im  Perf.  aus 

—  sonti:   dedisonti  —  erunt  —  ero  —  ere  (s.  u.  Perf.). 

§  47.  Medio-Passiv,  gebildet  durch  zwei  als  Subj.  und  Obj.  fungirende  Pron.- 
Stämme.  Sing.  1  Pers.  prim.  —  (lai  (=  mami).  secund.  —  (ir^v^  9  R  prim.  —  aai 
(=  sasi):  ifti^uj,  (ptQH  aus  (fti^^eaai,  neben  xiiieam  u.s.  w. ;  secund.  -  ao:  ^(ftQn  aus  icftutoo, 
neben  txiDtoo  u.  s.  w.,  dagegen  wieder  i>ö,  tÖa.  Imp.  cftQu,  Aor.  du,  dQ  aus  doao  u.  s.  w  ' 
aber  Praes.  xiiyfoo  etc.  3  P.  prim.  —  Ta«  (=  tati).  secund.  —  xo  (=  tat).  Imp  — 
odio,  aus  xxto,  Verdopp.  von  -  xu)  des  Act.  V  Plur.  1  P.  -  ^ti^a  (aus  madhai  =  matasi, 
mich  und  dich  du),  poet.  —  (itad^u,  wohl  nicht  urspr.  2  P  —  oi^e,  dunkel.  3  R 
Grundf.  —  antui  —  ntai  (verstärkte  Form  des  Act.).  Griech.  prim.  —  vxai,  secund.  — 
»TO.     In  Formen  wie  ßtßh[uiai,  gehört  a  zur  Pers.-Endung,  v  ausgefallen. 


§  48.    Latein.  Medio-Passiv. 

Neubildung:  1)  durch  Anfügung  des  Acc.  des  Refl.-pron.  se  (sva).  abgestumpft 
zu  -  s  -  r,  an  den  Verbalstamm :  2)  durch  Part.  Med.  auf  -  mino  mit  ausgelassenem 
estis.  tegor  =  tego  (-  mi  -)  se,  tegeris  =  tegi  -  si  -  se.  amaris  =  amasi-se.  tegitur 
=  tegi  -  t  (u)  —  se,  tegimur  =  tegi  —  mus  —  se,  tegimini  sc.  estis  für  alle  Genera, 
teguntur  =  teg  -  unt  -  (u  -)  se.     Ebenso  Imp.  tegere  =  tege  -  se.  ainare  =  ama-se  et«! 

§  49.     2)  Modus-Elemente.     Conjunctiv  und  Optativ. 

Sitz  zwischen  Verbalstaram  und  Personal-Endung.  Indic.  ohne  Modus-Element, 
mit  unmittelbarer  Verbindung  des  Verbalst,  und  der  P.E. 

C  o  n  j  u  n  c  t  i  v.  Urspr.  Suff',  a,  mit  Bildungsvocal  verbunden  ä.  Grundf.  asämi  (ich 
sei)  aus  Ind.  asmi ,  asJsi  aus  assi  etc.  Primäre  P.  E.  Griech.  Conj.  w  oder  ?;  für  ä.  w 
=  iio  =  iou  =  asami.  f,g  =--  ^f^g  =  iar^ac  =  asäsi,  rj  ^  irj  =  wr^oi  =  kr.xi  =  asäti.  i^ot  = 
eo,oi,  dor.  tiorxi  =  iamn,  asr.nti.  1  P.  S.  bei  Stämmen  mit  Bildungsvocal  =  Ind.  (feQw, 
2  P.  q^t(>rig  -^  (ft(>f^oi,  :\  P.  (ptQn  -  (feQtji,  H  P.  PI.  (ptQioat  -  i^eQiovxi,  Dieselben  Conj.- 
Formen  bei  Stämmen  auf  fu,  iii^oj  =  n  -  ^e  ~  w,  loxü  --=  iaia  —  w;  dw,  %y,  ho,  qxöetc. 
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Optativ.  Urspr.  Suff,  ja;  secund.  P.E.  Grundf.  as  --  ja  -  m.  (iriech.  e^ 
ärv  ^  iojr,fi,  Hf^g  =  iojr^ü.  är^  =  iajr.x ,  ur^^iEv,  e^uv  --  iöjrjieg  (as  -  ja  -  nms),  eie^- 
tajrvx.  dtdoir^v,  u&eir^v,  iüxairp,  v.  Praes.-St.  dido,  n^e,  lata  (eiraa^.  ni^eir^auv  etc.  Zu- 
sammensetzungen  s.  §  46).  Ebenso  Opt.  der  sog.  Verba  contr.  n^mv  aus  ti^io^  -  lij  ->  v, 
neben  Ti^uiifu  =  ttfiaoifa,  Stämme  mit  Bildungsvocal  haben  als  Modus-El.  nur  i,  saranrit 
Bilduncrsvocal  o^  1  F.  S.  prim.  P.  E.  (ftQOifu,  älter  iftQoiv,  sonst  secnnd.  Formen.  Med. 
cfH>oiur,v.  Aor.  simpl.  wie  Praes.  doh,v,  W.  und  St.  rJr,.  ihirp^  -  i^e,  aiair^v  ara.  Bei 
Btiimmen  mit  Bildungsvocal  Unot^u,  U^oi^a  -  lüßoiv.  Aor.  comp.  (s.  u.)  halt  «  fest: 
Xtaa/^//,  Äraa///»;»'.     Aor.  pass.  Iv  —  iH  —  tr^    ~  »',  ^f«»'«  ~  irj  -  v. 

L at  e  i  n.  C  o  n )  u  n  c  t  i  V  -  0  p  t  a  t  i  V.  Die  Formen  für  l)eide  Modi  gehen  vielfach 
in  einander  über.  Mit  Coni.-Sutf.  a  sind  gebildet  die  Conj.- Formen  der  X,  2.,  4. 
Coniucr. :  feramus  -=  (fioonm:  1  P.  S.  Conj.  unterscheidet  sich  vom  Indic. :  veham  -  veho. 
Optal  Modus-Sutf.  urspr.  ia,  durch  Assimil.  ie.  i.  Ueste  des  ächten  Opt.:  sim  =  siem 
=  esiem  =  tujr^i  (s.  o.);  ebenso  velim,  edim ,  duim  (von  Nebenform  der  W  .  da  auf  du) 
=  doirv;  dederim  -=  dedi  -  siem.  faxim  ^  fac  -  si  -  sim  etc.  s.  u. ;  Futur,  der  sog. 
3  Conjug  auf  -  am:  dicam,  älter  dicem,  dices  (=  dicaim):  Conj.  der  abgeleiteten  Verba 
auf  urspr.  ao.  ajo .  amem  =  amaim  vgl.  T//.;ip:v.  Conj.  und  Fut.  der  :;.  Conjug.  (visant 
-  viseut)  urspr.  identisch,  und  nur  lautlich  verschiedene  Formen  des  alten  Opt..  denen 
die  Sprache  später  verschiedene  Functionen  anwies. 

3)   Tempusstämme    1)  einfache. 

§  50.     Perfect-Stamm. 

Reduplication.  Zeichen  der  vollendeten  Handlung  (wie  Augment  der  vergangenen), 
entstanden  aus  urspr.  Verdoppelung  der  Wurzel  oder  deren  Zusammensetzung  mit  sich 
selbst  Verkür/ung  der  ersten  W.  am  Auslaut.  Statt  W.-Vocal  im  Grifch.  t.  in  der 
Hedupl  -Svlbe.  A.  s.  o.  §  Ü'.K  ^  lu.d  Gramm.  Sog.  att.  Redupi.  theils  Verdoppelung 
der  cran/en  VV.  odioda,  Imonu  («^  im),  theils  des  ersten  Theils  derselben.  uL,,h(f<^ 
{aluf  unurspr.  W.),  dk^h,i>u  -  Üvi>.  Steigerung  des  W.-Vocals  (erste  oder  zweite  St. 
s    ^  G)-  mr^-ya  -  )m(>,  tuya,  Jon.   Hja        Vtiaya  -  -  Fuy ,  ^xiom  -  xter,  ^o(7u  ^   Fe- 

Foo^a  -   Feny,    niquya  -  r^iy,    .(><M.y«  ^W^"    "''^«  "    ^^'^  ^^'^^-    '''}''!'  ^"'*  ^^«■ 

fallender  Steig,  lö^^tv  -  inuey  etc.  (iWat  s.  o.  J^  40);  vgl.  Plur.  Plqpf.  .:urii!}f,fr  [ne- 
nni.^a)  und  die  verkürzten  Pluialformen  Perf.  tezlautv  (r/a),  ymuf.tr  (dia),  Stihun-  «50, 
Seßuuev  ißa)  nel)en  zhh-.a,  deöui.a  etc.  Veikür/te  i\  E.  (wohl  unt.r  E.niluss  der  Kedupl  ) 
_  c.  -  «c;  -  .  vul.  Aor.  c.mip.;  -  aOi  =  anti  s.  o.  §  4(i.  Aspiration  des  Wurzel- 
auslauts  (noch  niclU  bei  Homer)  in  .Udr^^  -  ihoc.  tÜM^a  f.ir  Uloyu  Xty .  ;n.To«x« 
(transit.)  neben  älterem  und  intransit.  :d:iouya,  ^hiHfu  -  xofp.  neben  x.xo/n.,-  honier. 
3  P.  Plur.  Med.  —  aim  tiir  urspr.  artat  (§  47).  bei  consonantiseh  schliessenden  W . 
Aspirat.  des  W.-Auäl.  tojictiui.  leToUfciut. 
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§  51.    Latein,  einfaches  oder  starkes  Perfect.  (auf  —  i). 

In  Ermanglung  lat.  Aor.  gedopp.  Function  des  lat.  Perf.  zu  Bezeichnung  der 
Abgeschlossenheit  einer  Handlung  in  der  Gegenwart  und  des  Eintretens  einer  Handlung 
in  der  Vergangenheit. 

Stamm  -  Auslaut  —  i  (ei).  Redupi.  nur  theilweise  erhalten.  1  P.  Sing.  —  i 
(ei)  für  —  eim  (wie  fero  für  feromi).  In  2  P.  Sing.  Plur.  —  sti  —  stis,  3  P.  PI.  —  runt 
(=  sonti),  Inf.  fecis  —  se,  Opt.  Plqpf.  fecis  —  sem  liegt  Perf.  —  St.  auf  —  is  zu  Grund 
(s  Rest  der  W.  as —  esV).  1)  Redupi.  erhalten.  Bei  Wurzelaulaut  st,  sp,  sc  verliert 
die  Wurzelsylbe  das  s:  steti  (VV.  sta)  für  stesti  (Dissimil.) ,  ebenso  spopondi ,  scicidi 
aroh.  V'gl.  dagegen  Praes.-Redupl.  sisto,  «ffzy/t  —  sistämi.  Der  Wurzelvocal  in  der 
Redupi.  erhalten :  tutudi .  pupugi,  poposci.  momordi,  didici  (von  disco  =  die  —  sco  vgl. 
doceo,  urspr.  W.  dak  in  diöuaxiD  -  didax  -  ox(n).  neben  arch.  peposci.  memordi  etc.  Redupl.- 
Vocal  e  besonders  bei  Wurzelvocal  a:  dedi,  cecini,  pepigi,  cecidi,  fefelli,  tetigi,  peperci; 
cecTdi  V,  caedo  wegen  des  ae  =  ai  der  W. ;  tetuli  arch.  =  tuli  v.  W.  toi  in  tollo  =  tal, 
TÄ«  in  tU^vai ;  pepuli  v.  pello.  2)  Redupi.  abgefallen :  tuli.  scldi,  fidi,  comperi,  fui,  pandi, 
verti.  plui,  ebenso  statui.  metui  und  in  Compos.  concidi  etc.  3)  Pert.  auf  —  i  mit  Vocal- 
steigerung  in  W.-Sylbe:  ö  von  a  statt  ä:  feci,  cepi.  fregi ,  jeci.  egi .  pegi ;  ä  aus  ä: 
lavi,  cavi.  favi,  j)avi;  v  aus  0:  veui,  sedi  (von  urspr.  venere,  sedere  vgl.  sido,  nicht  von 
sedeo,  venio),  legi:  i  aus  i:  vidi  {W  .  vid),  vici.  liqui :  ii  aus  u:  fudi.  rupi,  juvi;  ö  aus  o: 
movi,  VC  vi. 

§  52.     Aoristus  simplex  (starker  Aor.). 

W.  kann  reduplicirt  sein  (intensive  Bedeutung) ;  secundäre  P.  E.  Augment 
(urspr.  a),  die  Vergangenheit  bezeichnend,  tritt  als  Adverb,  vor  die  W. ;  kann  auch  fehlen. 

1)  Formen  auf  W. -Auslaut .  fast  nur  bei  vocal.  auslautenden  W. :  f&r^v,  ^ß^i 
fyvütVj  tifvv  (i^f,  /5?a,  yvo,  tfv);  PI.  i^O^e/iiev,  f-ßuv  (td^eauv  Zus. -Setzung  §  4G).  Med.  id^e/ur^v 
ki/io^v.  Conj.  ^oj  -  i'A£r(i(//<),  if^ijg  -  0-arat.  Opt.  Imp.  s.  o.  Redupi.  Imp.  xi^y.kvi/u  For- 
mßu  mit  conson.   W.-Ausl.:  /fxzo,  TiäÄtn,  wqio. 

2)  Formen  mit  Bildungsvocal  o  (urspr.  a) :  thnov ,  flaßov ;  redupl.  ntTud^ov^ 
ijuyovj  eiTiov  -^  FtFenov  (W^  Fe/i),  fJitcfvov  (W.  </?«>'),  nkifQador.  Vocalwechsel :  ^xQa- 
7i(»v,  tiQa(fifV,  najLiin;  exiuvov. 

Latein.  Aor.  fehlt  in  Ermanglung  Augments  und  Unterschieds  prim.  und  se- 
cuud.   P.  E. 

§  53.     Präsens-Stämme. 

Eine  Reihe  mannigfaltiger,  von  der  Wurzel  zum  Theil  weit  sich  entfernender 
Bildungen,  deren  jede  ursj)r.  ihre  eigene,  jetzt  oft  kaum  mehr  erkennbare  —  inchoative, 
intransitive,  durative,  passive,  desiderative  —  Bedeutung  hatte.  Primäre  P.  E.  im  Ind. 
und  Conj. 
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1)  Präsensst.  =  einf.  VV.,  au  welche  P.  E.  treten:  W.  4'  —  «V'>  ^^a^.  eifü  u.  s.  w. 
s.  o.  Latein,  sum  =  esum  =  esmi ,  es  =  essi ,  est  =  esti,  sumus  =  es(u)mus.  W.  ed: 
est  =  edti,  vgl.  volt,  fert,  dat,  stat.  Bildungsvocal  zwischen  W.  und  P.  E. :  (pSQ  —  (f€Q(it, 
Xiyio.     Latein,  veho,  lego. 

2)  Steigerung  des  Vocals  der  einf.  VV.  a)  bei  unmittelbarem  Antritt  der  P.  E. 
Vocalsteig.  nur  im  Ind.  Sing.  W.  t  gehen:  Praes.St.  ei:  tlfu,  2  P.  el  =  nai,  thiha, 
3  P.  tloi,  PI.  ifisv  =  imasi,  he  =  itasi,  laoi  ^  ianti.  Vgl.  das,  dilmus,  dätis.  Inip. 
i&t.  Conj.  Opt.  l'ebergang  in  Flexion  der  Verba  mit  Bildungsvocal.  W.  f/^cr,  St.  (jpjy  — 
(fr^fUt  PI.  (pafiEv,  3  P.  (fäai,  dor.  (fcmi.  Opt.  (fair^v.  Fnip.  (pa9-i.  Latein.  St.  ei  v.  W. 
i  gehen:  eo  =  eini,  Ts  =  eis,  it  =  eit,  Imus,  itis,  dagegen  ituni.  b)  Bei  Verben  mit  Bil- 
dungsvocal durchgängige  Vocalsteig.  rpeiyio  =  (fvy,  Xsitiu  —  liUy  Xrj&ü)  —  Acr^,  jQit,yo)  — 
TQay  (2.  St.),  (}ea),  fiu),  nUio  v.  St.  (ieF,  /fF,  nkeF  aus  W.  or,  x<',  ttAi»,  2.  St.  in  riAoiw, 
oiüiü,  Latein,  düco  (vgl.  dilce  v.  dux),  nubo,  neben  pronubus.  dico  (die -- indico) ,  fido 
(tid  —  periidus). 

3)  Kedupl.  der  VV.  (Redupi.- Vocal  i)  und  Steigenmg  des  Vocals  des  VV.- Aus- 
lauts im  Singul.  VV.  dn,  Praes.St.  dido  Sing.  Sido),  aia  —  tara,  iinr^  (tair^ia  -=  sistümi), 
^e  —  ii^s  —  zii}r^ia,  t  —  'ir/ta  (jacioV  oder  dieses  =  läjijio  s.  o.V).  Xasalirte  Kedupl. 
niiinnrui,  niuTi'/.rui  v.  noa  —  nnt]Oo),  nXa  —  Tilidc}.  Formen  mit  Bildiin<^svocal:  yev  — 
yiy{€)voiiai ,  :itx  -  nin(t)ivt ,  iitv  -  ^u^t{e)v«t ,  td  =  sed  —  %«*  [uöjvt  —  sisedjo  —  sido) 
mit  transit.  Bedeutuu^^.  Latein,  giguo  =  gig^no,  sido  =  sisedo,  sisto  (vgl.  steti  §  51.  1), 
sero,  säen  =  seso,  siso  VV.  sa  (s;1tum),  bibo  =  pipo  {ni),  dedo,  titui)o  vgl.  cicatrix. 

4)  Präsensst.  mit  conson.  Suffixen :  w  —  dtmifu  —  Jix,  m-r/zi  —  ty,  ves,  OQvrfu 
—  OQ,  Tiryvvfu  —  nay ;  üionivvvui  -=■  aTOQeav.  v.  St.  aioQsa  u.  A.  sind  abgeleitete  Verba ; 
vci  —  daiivr^f.u,  ximi^iu  —  xe^t  [}(t(jca'vi\iu)y  ay.idvr^ia  —  amö ;  ausserdem  Suff,  ja  Ixvtofiai  — 
Ix,  xwtu  {^xraa),  öauväo)  (tdäinr^v) ;  v  in  nhca  —  ni,  zivo) ,  xäfirc) ,  i)dyvü),  ifftvio ;  av  in 
ixävo)  (vgl.  Ixavög),  y.riävoi ,  av^ärof ,  u^iuorccvo) ,  mit  nasalem  Infix:  Xuuiiüvt't ,  kayxüvio, 
^lyyäviD,  ucivi>civvi,  (Ufiyyo  {(J(fiy}y  vgl.  i/üfißog  —  racp  {te^r^na)  neben  iä<f(t(^.  Latein. 
lino.  .siiio.  eerno  (cer.  cre).  sterno.  sperno,  pono  =  posno  (po-.'^ino  V).  NasaHrt:  tango, 
fundo.  rumpo  etc.     Nasal  mit  W.   verwachsen  in  finxi,  pinxi,  junxi  neben  jugunu  figulus. 

.'))  Sutt".  ja.  j  vocalisirt:  duluuui  6a  {t()aoc(ur^v) ,  hUo  \V.  iö ,  id  urspr.  svid 
(homer.  ifhnv,  hhig  §  22);  j  vorgesciilagen  (J^  7.  2):  ifuiv«),  ztivu).  nuQoi  infj)  ~  inLCQOv, 
ninaQjum) ,  tüci  {tlj.  rlr^vai) ,  ßaivo  (=  ßavjot  W.  ßu  Sufi".  v  und  ja),  y.niyi)  (xnii^eig), 
nlvvü)  {nXuvii)),  /.Uvat  (txiivi^r^v  uud  bxMr^v) ,  ifOmo  [iff^iftr^v) ;  j  in  einem  Mischlaut 
enthalten  (nacli  >?  2t»,  :>):  o^w  —  otJ;.,  ii^o/Liai  —  sedj.,  Taooot  —  rayj.  {jayög),  Xiaaofiai — 
Xnj.,  Tifxaau)  —  ^tvxj-  intvxr,);  j  assimilirt  in  nie^Aw,  dXXoftai  (salio).  nüXko),  otfsXXo) 
homer.  neben  6(fdX«i  (wie  eUuii);  j  geschwunden  zw.  Vocalen :  onvu)  neben  örniw,  wohl 
auch  cptm,  Xvm.  Vgl.  Latein,  capio  (capimus).  fugio,  ajo  (§  28),  fodio,  morior  etc. ;  ero  = 
esjo  (W.  es),  erunt  ^  esiunt  (wie  faofiai,  f'aao^tai  =  iaj.)  Präs.  mit  Futurbedeutung; 
pello  wie  TiäXXo),  percello,  tallo  {a(fi'cXXof) ,  vello ,  curro :  j  geschwunden  in  abgeleiteten 
V^erba.   wie  amo,  moneo,  statuo. 

it)  Sutf.  ax:  (paaxo).  ßäaxd),    ^vraxo,   yiyvuiaxu)  (redupl.   W.).  nuax^  =  na^axio. 
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€QXOfiat  -^  8Qax.  W.  ig  =  oq  {tQvvjut),  neben  W.  U  in  tXi^eJv,  hxoxoj  =  Xaxaxio  \V.  Icot 
{fXaxov),  diöäaxio  {^  51),  mit  Hilfsvocal  aXlaxo^ui,  siqioxo),  agioxM.  Iterative  Bedeutung 
dieses  Suff,  in  Formen  des  Impf,  und  Aor.  e'xeaxov,  ööoxov.  Vgl.  Latein,  gnascor,  apiscor, 
paciscor,  revivisco  (vigv) ;  disco  (dic-sco),  posco  (=  porcsco  W.  porc,  proc,  prec  in  precor, 
procus,  procax  vgl.  tiqoi^  ,  nQoixa),  nanciscor  (nasal.).  Abgel.  Verba  mit  inchoat.  Be- 
deutung: inveterasco,  maturesco,  obdorraisco. 

7)  Suff',  ta:  nach  Labialen  rimzo),  xqvtito)  {y.Qvß\  ^uttto)  (^a(p,f^),  ßämw  ißacpr^); 
nach  Guttur.  tixtü),  nextio  —  rfx,  nex;  aviTO)  neben  aivio.  Vgl.  pecto,  necto,  flecto; 
d  in  tendo,  —  fendo  (,V€v  g  1«)). 

8)  Suff,  d-,  Rest  einer  Zusammensetzung  mit  W.  &€  {=  dha)  in  TiQi]^(ß,  TiXrj&o), 
(p&ivv»io,  i-a&<ti  und  fa»iv>  {=  iö  —  0-),  aiai^o),  ßaQv^to.  Vgl.  die  erweiterten  homer. 
Formen  rjyeQt^ovtai,  —  o,  f'axe^ov  v.  Aor.  ^oym',  ßißäo&iov. 

Das  Präs.  hat  die  Form  abgeleiteter  Verba:  yajueto  neben  f'yrjfia,  doxiu)  -  edo'Sa, 
yod(i)  —  ^'yoov,  fivxäo)  —  tftvxov.  Vgl.  necamus  —  enectus,  lavare  —  lavere ,  sedemus  — 
sedi ,  videmus  —  vidi ;  venlmus  —  veni ;  umgekehrt  pettnms  —  petivi ,  cupimus  —  cupivi, 
quaerTmus  —  quaesivi. 

§  54.    Imperfectum   und  einf.  Plusquamperf. 

Iinj)f.  Augment  und  secund.  P.E.  an  Präs.-St.  gefügt.  ttftQov,  tSidcov  (3  P.  PL 
Zus.-setzung).  /;o,  e«,  i]v  mit  geschwundenem  s  der  W.  =  asam,  esam  =  lat.  eram  (m 
urspr.  wie  in  sum,  inquam).  Opt.  Conj.  dieses  Impf.  —  sem  —  rem  in  Zus.setz.  s.  u. 
Impf,  auf  —  bam  =  fuam  s.  u. 

Einf.  griech.  Plusqpf. :  Perf.-St.,  Augment,  secund.  P.  E.  Nur  im  Med.  von  allen 
Stämmen:  XtXufiai  ~  tXeXi/nr^v ;  im  Act.  vereinzelt:  f.rc(.ir/.a  —  t/ne/iüxov  (VV.  itiax).  niuoi- 
^a  -  i7ikn:i^fitv  (Vocalsteig.  aufgehoben  unter  Einfi.  des  Augm.),  \^\.  inircpvxov,  iisS^iaacxv. 
Zus.ges.   Plqpf.  s.  u. 


2)   Zusammengesetzte  Tempusstämme.  ^ 

§  55.     Aoristus   compos.  (schwacher  Aor.) 

W.  as  —  ag  tritt  als  Hilfsverbum  an  Verbal-VV.  mit  Augm.  V^erlust  des  Anlauts 
des  Hilfsv.  Wegfall  des  //  in  1  P.  S.  Ausl.  des  Tempus-St.  a,  ausser  3  P.  Sing.,  Conj. 
und  2  P.S.  Imp.  Act.  Grundf.:  W.  dik  —  adiksa(m).  Conj.  diksami.  Opt.  diksaimi. 
Darnach  f'lvaa,  tXiaa^r^v.  Opt.  Xiaai/ttt,  Xvooü^ir^  (2  P.  S.  Xvoaio  =  —  uiao).  Conj.  Xvaio, 
XiHJw^iai,  wie  Praes.  Imp.  Xvaov  mit  fixem  v  ephelk.  uud  o  statt  a.  Med.  Xvoai  statt  zu 
erwartenden  Xvaaao,  Xuoio  (wie  Praes.  XÜh  aus  Xveao).  Arch.  Formen  bei  Homer :  l^ov  = 
ix  —  öov  (st.  /|a),  oQüto,  cjVxjo  (Imp.  st.  OQüat),  (Uaezo,  ^ßra^io.  Dopp.  ff:  fda«  VV.  Feo, 
izlXtiiou^i.  zfrXsg,  neben  iztXeaa  (zeXko  =  ztXtajoi).  Ausfall  des  a  in  Ix^vix,  ^xm  \V.  xv. 
Nach  ///!(>  \Vegf.    des  a   und  Ersatzdehnung:    tozeika,   i'vfiua,    e'fpr^va  (—   in'oa),    i-fävay 
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ixQ7va,  txeiQu ;  dagegen  homer.  txEkaa,  u)i/oa,  txeQoa,  xvQoai;.  Aeol.  a  assifliilirt :  f-vt^i^u, 
syewaTO,  bateAlccv.  Sog.  Verba  contr.  (auf  urspr.  ajo)  mit  langem  Vocal  vor  Hilfsv., 
ausser  ixuMau,  }[ooa(x  (Anal,  der  V.  auf  —  es  hileaa).     Aeol.  Opt.  auf  — a«/a,  (mattete. 

§  56.  Griech.  Futurum  gebildet  durch  W.  fg  mit  Suff,  ja,  welche  Futur -Be- 
deutung gibt  (vgl.  die  Fut.-Bed.  von  «///e.  tSo^iai).  Grundf.  —  «(j/w,  taw  (lat.  ero  = 
esio),  als  selbstständiges  Wort  nur  im  Med.  (taoofiai  für  taj..  daraus  tanfiai)  erhalten. 
Formen  mit  erhaltenem  Anlaut  des  Hilfsv. ,  auf  urspr.  —  Fajm  (o  sehwindet  zw.  Voc.) : 
(pavüi,  tBvix)  (aus  ttveojio,  teveaojy  leveu)),  tdsuai,  ftaxsuat.  Formen  auf  urspr.  —  ojio:  dor. 
TiQa^io^isg;  att.  Fut.  mit  a  st.  j-i:  g^ev^ä/nai.  nkevaüftui  (aus  —  aio^ai);  taaehui  neben 
taotTai  (£g  mit  sich  selbst  zus.ges.) ;  j  fällt  aus,  gewöhnl.  Form :  oiraa),  doiaw.  hiil>io.  Tv\p«t. 

Futur,  e  X  a  c  t.  Das  Futur-Element  tritt  an  den  Perfect-St.  kekvaofiat.  nenoä^ofiai 
{neTtoay) :  TeOrr^^i»  vom   Perf.-St.    auf  x  s.  u. 

§  57.     Latein.  Futur. 

Bei  abgeleiteten  Verba  auf  —  a  —  e  gebildet  durch  Anfügung  der  W.  fu  {(fv) 
in  den  P.  E.  —  bo  —  bis  etc.  (aus  fuo  etc.  wie  Impf,  auf  —  bam  aus  fuam),  analog 
dem  griech.  Fut.  aus  W.  es.  Diese  Form  des  Futur,  selten  bei  Stammverba:  ibo,  dabo, 
stäbo,  arch.  dicebo.  Sonst  dafür  Opt.  dicam ,  dices  (s.  o.  Modi),  indem  das  Eintreten 
der  Thätigkeit  in  der  Zukunft  in  Form  des  Wunschs  ausgedrückt  wird. 

Futur,  exact.  1)  Kürzere  und  ältere  Form:  an  den  Verbalst,  tritt  —  so  von 
W.  es  (vgl.  o.  ero,  —  eajw  —  aw)  mit  Futurbeziehung  (der  Form  nach  =  griech.  Kutur., 
aber  mit  Bedeutung  Fut.  ex.):  capso,  faxo,  rapso,  axo.     2)  Längere  und  jüngere  Bildung: 

—  so  tritt  an  Perf.-St.  auf  —  i  oder  —  si  (s.  u.):  dedero  =  dediso,  dederunt  =  dedi- 
sonti,  stetero,  scripsero;  dixis  =  dic-si-sis,  jussit  ■-=  jussisit,  amasso  aus  amaviso  (Verdopp. 
des  s  als  Ersatz  für  ausgefallenes  Perf.-Sutf.  vi  s.  u.,  oder  durch  Syncope  und  Assimil.), 
habesso  =  habeviso.  H)  Form  1  wohl  selbst  entstanden  durch  Ausstossung  des  i  des  zusam- 
mengesetzten Perf-St.  auf  —  si  (s.  u.) :  faxo  =  fac-.si-.so  wi»'  faxim  =  fac-si-sim :  so 
erklärt  sich  die  Bedeutung  Fut.  ex. 

§  58.    Zusammengesetztes   griech.  Perfect.  und  Plusquamp. 

Griech.  Perf  auf  —  xa .  bei  Homer  nur  bei  vocal.  W.-Ausl.  xixfu^xa  neben 
xexf.ir^(üs  (W.  x//a  =  xa^i).  lizkr^xu  neben  leiXriög  (ika  tal,  toi),  ßtßt]xu  neben  (iffiüuai, 
nsifivxa  neben  nerpiuai.  In  der  spätem  Sprache  x  nach  Vocalen :  ßtßh^xu,  iti>vt^xa. 
xixf.ii]xa  ißXa.  ^a.  x/aa),  Nasalen  {xtxotxa  —  xqiv.  xUhxa,  tixaxa  —  Tfv.  tiiixa  —  tiv). 
ü  und  /.  (fffraAxa,  Hf'Janxu);   idrdoxa  —  ed.     Vg\.  die  Aor.-Formen  ii/r^xu  —  ^c,  tdinxu 

—  ön.  r^xa  —  «  (§  •'•^^  ^) •>  übrigens  1)eschräukt  auf  Indic.  Vgl.  x  in  St.  olfx  {nUxvi. 
oholexa)  v.  W.  6X;  rxot  v.  W.  t  (uju);  ih'xr^in  Od.  21.   365. 

Plusqperf.  comp,  gebildet  durch  Antritt  eines  Praet.  von  W.  *<;  an  den  Perf.-St. 
1   P.  S.  urspr.  —  e.aa{^),  daraus  —  iu  - 
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nnXeig  aus  nolfceg),  2  P.  S.  urspr.  —  eoag,  daraus   —  eug  —  tig,  '6  P.  S.  urspr.  —  ea6{T}y 
daraus  —  €6  —  «t  u.  s.  f.  3  PI.  —  eaav{z)  ohne  Ausstossung  des  a. 

§  59.  Latein.  Perf.  comp,  (schwaches  P.)  1)  auf  —  si  (=  esi  Rest  eines  Perf. 
von  W.  esV),  antretend  an  consonant.  W.-Ausl.  von  Stammverben,  fast  regelm.  an  Guttur., 
Dentalen,  Labialen:  lexi  =  legsi  in  intellexi.  sonst  legi,  panxi  (v.  Präs. -St.  pang)  neben 
älterem  pepigi,  punxi  neben  pupugi :  fluxi  v.  flug,  vixi  v.  vig;  nach  1  nur  in  vulsi,  nach 
n  in  mansi:  nach  m  sumpsi;  lusi,  clansi,  misi  =  lud-si  etc.;  zwischen  r  1  und  s  fallen 
Guttur.  aus:  ahi  (alg),  fulsi  v.  fulg-,  indulsi,  fulsi  v.  fulc-,  mersi,  torsi.  Assimilat.  injussi  =i 
jub-si,  cessi,  pressi:  ussi  von  us  —  uro,  hausi,  haesi  st.  haus-si.  2)  auf — ui,  nach  Vocalen 
—  vi,  Rest  des  Perf.  fui,  mit  Schwund  von  f:  Perf -Form  der  abgeleiteten  Verba :  aniavi, 
audivi;  necavi,  arch.  necui,  sonui  neben  sonare.  monui  =  monevi ;  —  vi  bei  Stammverb. 
crevi,  sprevi.  gnovi,  stravi;  —  ui  nach  r,  1.  m,  n:  serui.  volui,  fremui,  tenui;  ausserd. 
rapui,  strepui  u.  A.  In  Formen,  wie  messui  (met) .  nexui,  neben  nexi ,  Verbindung  des 
Perf.  auf  —  si  und  —  ui.  Schwinden  des  v  zwischen  Vocalen  und  Verschmelzung  von 
ii  zu  i  in  isti.  Tt,  isse,  peristis ,  nMlisseni .  audlt,  audissem  vgl.  dis  =  dives,  sTs  ^  si  vis. 

Plusquamp  er  f.  —  ram,  aus  Impf  erani  =  esam,  tritt  an  den  Perf -St.  auf  i: 
dederam,  .steteram  —  dedi-sam.     Vgl.   Pass.  aniatus  eram. 

Imj)erfect.  —  bam  =  fuam,  Imi)f  von  W.  fu  tritt  an  W.:  ibam,  stabam, 
dabam :  bei  abgeleiteten  Verba  an  Verbalst,  auf  a,  e :  amabara.  monebam.  arch.  audibam. 
Stammverba  mit  Bildungsvocal  dehnen  diesen  zu  »':  legebam,  ebenso  abgeleitete  V.  auf 
i:  audiebam. 

Conj.  —  Opt.  Perf  —  sim  =  siem  ^  esiem  tritt  an  Perf.-St.:  fecerim  =  fe- 
cisiem,  dederim  =  dedisiem,  Arch.  dixim  (vgl.  §  35  dixe).  ausim  =  audsisim,  faxira  = 
facsisim  (§  57),  negassim  =  negavisim.  j)rohibessim. 

Conj.  I'lusqpf  —  sem  (Opt.  zu  esam),  tritt  an  Perf -St.  1)  arch.  ohne  i:  facsem, 
intellexem,  interdixem  =  —  dicsisem  2)  auf  i  —  is:  fecissem,  vixissem.  Impf.  —  sem 
tritt  an  Praes. -St.  essera  v.  ed  =  edseni,  posseni  =  potsem ,  ferrem.  vellem  =  fersem, 
velsem:  bei   Bildungsvocal  und  abgeleiteten  V.     -  rem.  dicerem.  amarem. 

55  60.  Aorist.  Pass.  I.  f  tritt  an  W.,  im  Ind.  und  Inip.  zu /^  gesteigert.  Augment. 
Active  P.  E.  (fav  —  Hfuir^v.  Conj.  (farko-w;  (farr'g  —  ifavtr^oi.  Opt.  (fccv  tir^  v  {s  =  W. 
t  gehen,  in  'ir^u  mit  causat.  Bed.  V).  Aor.  Pass.  II.  von  i  unterschieden  durch  ^  vor  t.  rj: 
nttuy  —  tunir/^n-  ('>  Rest  der  W.  O^f  setzen,  thunV  vgl.  o.  Praes.  -  Bildung  mit  ^  in 
7iQt]lhit  —  7i(}u.  Aor.-Form  tayf'hn'  neben  aj/ov,  v.  \^^  ar/,  =  ioeyßov,  Hfd^i^ov  -  cf^i)- 
An  den  Stamm  des  Aor.  Pass.  I  tritt  die  Futureuduug  (§  56)  in  medialer  Form  im 
Fut.  pass.  I,  (fuvnjofiui,  ebenso  wie  an  den  St.  des  Aor.  pass.  II.  im  Fut.  pass.  II  IvS^r^ 
ifüiiui.  oder  Fut.  pass.  von  W.  i^e  tritt  an  den  Verbalst. 


Berichti/ü;uug:en   und  Zusatz: 

S.   6  L.   7   V.  u.   lies  c\f>.  S.  9   §  16  setze  Komma  nach  ^Fa^f). 

S.   7   iJ   l.-?   L.   2   lies  ahd  «t.  adh.  S.  14  §  28  L.   2   lies  Vesta  gt.  v. 

Zu.oatz  zu  dieser  Linie:    locus,  arch.  stlocus  s.   ^  35     '   S.  22  L.   10   v.  u.  lies   —    rpi   —    i?;  st.  .^"i,  fi:. 

vgl.  lis",  8tlii«,  ahd.  strit.  6.  24  L.    13   v.  ii.   —    (p^o9a  st.  (pr/O^a. 
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Nachrichten  über  das  Seminar  Maulbronn. 

Der  vierjährige  Kurs  begann  am  11.  Oktober   18G7.     Der  damalige  Personalstaud 
der  Seminarlehrer   war  folgender: 

Ephorus:    Karl  Krafft. 
Professoren:  Gust.  Alb.  Palm. 

Dr.  Ferd.  Baur. 
Repetenten :   Paul  Hartmann. 

Dr.  Edmund  Pfleiderer. 
Musik-  und  TnrnlrhnT:  Hermann  Strebel.   Tli.  cand. 
Zeichenlehrer:  Samuel  Schule,    li.iuptlelirer  an  der  hiesigen  Volksschule. 

Veränderungen  traten  seitdem  nur  durch  mehrfachen  Wech.sel  der  Repetenten 
ein:  Dr.  Pfleiderer,  seit  dem  30.  Oktober  1868  hier  in  Thätigkeit,  wurde  am  17.  Okto- 
ber 1867  Repetent  an  dem  evang.-theol.  Seminar  in  Tübingen.  Sein  Nachfolger  war 
Paul  Braun,  vorher  Stadtvikar  in  ReutHugen.  Hartmann  gieng  nach  vierjähriger  Wirk- 
samkeit am  Seminar  am  4.  Dezember  186!)  auf  die  ihm  übertragene  Pfarrei  Hausen  ob 
Verena  ab;  an  seine  Stelle  trat  Albert  Landenberger,  vorher  Pfarrverweser  in  Sulzbach, 
OA.  Backnang.  Nachdem  Braun  ermächtigt  worden  war,  nach  Ablauf  des  Winterhalb- 
jahrs 18^^,70  eine  Lehrstelle  an  einem  Töchterinstitut  in  Stuttgart  zu  übernehmen,  trat 
als  sein  Nachfolger  Emil  Heintzeler,  Diakonatsverweser  in  Ulm,  ein.  Dieser  verliess 
in  Folge  seiner  Ernennung  zum  Pfarrer  in  Braunsbach  das  Seminar  schon  am  Schlüsse 
des  Wintersemesters  18^«/7i,  worauf  Vikar  Kourad  Dieterich  in  Owen  zum  Repetenten 
hieher  berufen  wurde. 


f^ 


Im  Herbst   1867  wurden  in  das  Seminar  folgende  Zöglinge  aufgenommen: 
a)    3 1  Seminaristen  : 

Hermann  Bertsch  von  Tübingen.  Heinrich  Bonhöffer  von  Ilshofen.  Christian 
Bonz  von  Besigheim.  Adolf  Brodbeck  von  Stuttgart.  Ferdinand  Bühler  von 
Wittendorf.  Gustav  Bührlen  von  Bernloch.  Nathanael  Deckinger  von  Stammheim, 
OA.  Calw.  Richard  Färber  von  Stuttgart.  Oeorg  Feldweg  von  Hir.sau.  Friedrich 
Fischer  von  Nürtingen.  Gustav  Fischer  von  Schwendi.  Emil  Fraas  von  Reinsberg. 
Otto  Gessler  von  Langenburg.  Albert  Gut  von  Cannfetatt.  Wiliu.JMi  Herzog  von 
Kaltenthai.  Christian  Hochstetter  v(m  Ebingen.  Eugen  Kern  v.m  Winterbach. 
Rudolf  Kittel  von  Urach.  Adolf  Lorenz  von  Neustadt,  OA.  Waibhngen  Adolf 
Mezger  von  Schönthal.  Adolf  Mieg  von  Sulzbach,  OA.  Gaildorf.  Ernst  Müller  von 
Kirchheim  u.  T.  Ernst  Neuffer  von  Notzingen.  Ludwig  Osiander  von  Hall  VVil- 
hehii    Oslander    von    Stuttgart.     August    Reichardt    von    Wäldenbronn.     Hermann 
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St  ein  bei  8   von  Gussenstadt.     Johannes  Steudel   von  Tuttlingen.     Sigmund  Teuf  fei 
von  Tübingen.     Viktor  Vischer  von  Oberboihingen.     Albert  Wetzel  von  Calw. 

b)  4  Seminarhospites : 

(iustav  Bräuhäuser  von  Esslingen.  Heinrich  Hoff  mann  von  Tübingen. 
Kari  Römer  von  Siudeltingen.     Philipp  Wiskott  von  Stuttgart. 

c)  S   Privathospites : 

Adolf  (jI  r  i  1 1  von  Ludwigsburg.  Friedrich  Hauff  von  Giengen.  Wilhelm  H  e  r  r- 
linger  von  Cannstatt.  Ernst  Mettler  von  Gaildorf.  Gustav  Mohl  von  Stuttgart. 
Ernst  Scholl  von  Plieningen.  Robert  Seuffer  von  Zainingeu.  Eduard  Wieders- 
heim  von  Nürtingen. 

Ausserdem  erhielt  im  Herbste  1867  der  Incipient  im  hiesigen  Kameralamt«, 
Gustav  Barth  von  Magstadt,  die  Erlaubniss,  als  Auscultant  einen  Theil  der  Unterrichts- 
stunden zu  besuchen. 

Von  den  Seminaristen  wurden  zwei  durch  ihre  Gesundheitsverhältnisse  zum 
Austritt  aus  dem  Seminar  veranlasst:  Bonz  schon  im  Januar  1868  (er  starb  den  19.  Mai 
1870)  und  Bertsch  im  August  1869.  Ein  dritter,  Herzog,  ein  durchaus  geordneter,  be- 
gabter und  strebsamer  Zögling,  starb  überraschend  schnell  am  U.  September  1870  in 
seinem  elterlichen  Hause  in  Kaltenthal,  wohin  er  nicht  lange  vorher  zu  seiner  Erholung 
von  einer  scheinbar  beseitigten  Krankheit  entlassen  worden  war.  Aus  der  Zahl  der 
Hospites  wurden  Seuffer  (am  25.  September  1869)  und  Grill  (am  1.  November  1870) 
unter  die  Seminaristen  aufgenommen:  Privathospes  Mettler  wurde  im  Herbst  1869  Se- 
minarhospes.  Andere  Berufsarten  wählten  die  Hospites  Wiskott  (Mai  1869),  Herrlinger 
(September  1869)  und  Wiedersheim  (Juli  1870).  Hauff  trat  mit  Beginn  des  Winter- 
semesters 18^^/70  in  das  Gymnasium  zu  Stuttgart  über.  Hoffmann  und  Römer  bestanden 
im  Frühjahre  1871  die  Maturitätsprüfung,  ersterer,  um  Forstwissenschaft,  letzterer,  um 
Rechtswissenschaft  zu  studiren. 

Als  Privathospites  traten  im  Herbst  1868  Albert  Zeller  aus  Heidelberg,  im  Herbst 
1869  Cornelius  Josenhans  aus  Basel  ein.  Zeller  kehrte  an  Ostern  1870  in  das  Lyceum 
zu  Heidelberg  zurück. 

Die  beim  Schlüsse  des  Kurses  unserer  Anstalt  noch  angehörenden  dreissig  Semi- 
naristen und  fiinf  Hospites  beabsichtigen  die  am  29.  August  d.  J.  beginnende  Prüfung 
für  die  Aufnahme  in  das  höhere  evang.  Seminar  zu  Tübingen  und  für  die  Ermächtigung 
zum  Studium  der  evang.  Theologie  zu  erstehen:  Auscultant  Barth  wünscht  durch  die 
Maturitätsprüfung  am  12.  September  und  den  folgenden  Tagen  zum  Studium  der  Kameral- 
wissenschaft  ermächtigt  zu  werden. 


Bund 
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Die  Unterrichtsgegenstände  des  vierjährigen  Kurses  waren: 

Religion  (2  Stunden  wöchentlich).      1—4.  Semester:    Geschichte  des  A.  u.  N. 

A.  u.  N.  T.  5 — 8.  Sem.:    Glaubens-    und 


mit  Einleitung    in    die   Schriften    des 
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Sittenlehre.  —  Neues  Testament  (2  St.  wöeh.).  Es  wurden  übersetzt  und  erklärt: 
das  Evangelium  Matthäi,  dann  synoptisch  die  Evangelien  des  Marcus  und  Lucas,  das  des 
Johannes,  die  Apostelgeschichte,  sümmtliche  paulinische  Briefe  mit  Ausnahme  des  Uömer- 
briefs,  katholische  Briefe   und  Hebräerbrief.  —  Palm. 

Latein,  a.  Dichter  (2  St.  wöch.)  1.  Sem.  Neben  den  zunächst  wichtigsten 
Regeln  aus  der  Prosodik  und  Metrik  Ovids  Metamorphosen  nach  der  Auswahl  von  Feld- 
bausch. (10  Stücke).  —  2—4.  Sem.  Verg.  Aen.  I.  IL  IIL  IV  (zum  Theil).  VIL  — 
5—8  S.  Horaz  Oden  I,  1—4.  6—12.  14—18.  20—22.  24.  26—32.  34-38.  II,  1-3. 
6.  7.  9—20.  III,  1—0.  11  —  14.  16.  17.  24.  30.  IV,  3.  7.  8.  12.  Epod.  1.  2.  4.  6.  7. 
9.   13.   15.   16.    Sat.  I,   1.  3.  4.  6.   7.  9.   10.     II,  2.  6.    Epist.  I.  —  Krafft. 

b.  Prosaiker  (4  St.  w.).  1.  2.  Sem.  Livius  l.  IL  —  3.  Sem.  Sallust  bell.  Jug..  ein  Theil 
des  Cat.  —  4.  Sem.  Ciceros  Reden  pro  Kose.  Am.,  de  imp.  Pomp.,  pro  Milone.  —  5.  S.  Ciceros 
Briefe  nach  der  Auswahl  von  Süptle  in  chronol.  Ordnung,  etwa  SO  Briefe.  —  6.  7.  Sem.  Taci- 
tus,  Ann.  I.  II,  Agricola,  (Jermania,  Dialogus.  —  8.  Sem.  Cic.  de  oratore.  1.  III  (Anf.).  Baur. 

Während  des  ganzen  vierjährigen  Kurses  wöch.  Aufgaben  zu  schriftlicher  Kom- 
position und  Exposition,  in  den  zwei  letzten  Jahren  je  zweimal  im  Sem.  auch  Aufgaben 
zu  lateinischen  Aufsätzen.  Mündliche  Kompositionen  (meist  nach  Nägelsbachs  Hebungen 
des  latein.  Stils)  in  den  zwei  ersten  Jahren  wöch.  1  Stunde,  in  den  zwei  letzten  Jahren 
alle   14  Tage   1   St.  —  Baur. 

Griechisch,  a.  Dichter  (2  St.  w.)  1—5  Sem.  Homer  II.  I— VI.  IX.  Odyssee 
ganz.  —  6—8.  Sem.     Sophokles  (Aias,  Oedipus  Hex,  Col.  und  Autigone).     Baur. 

b.  Prosaiker  (3  St.  w.).  1.  2.  Sem.  Xenophons  Hellenica  mit  Auswahl  aus  I — VI. 
—  3.  4.  Sem.  Herodot,  ein  grosser  Theil  von  I.  V.  VI.  VII.  —  5.  6.  Sem.  Isocratis 
Panegyricus.  Dem.  Phil.  I.  Ol.  I.  IL  III.  de  pace.  Phil.  IL  de  Chersoneso.  Phil.  III, 
l_-4(;.  —  7.  8.  Sem.  Plato  (Euthyphro,  Apologia  Socratis,  Crito,  Phaedo).  Krafft.  — 
Mündliche  Kompo.sition  in  Verbindung  mit  Repetition  der  Grammatik  im  1—4.  Sem. 
wöch.  l  Stunde,  vom  5—8.  Sem.  je  in  der  2.  Woche  1  St.  (Themata  zur  griech.  Comp. 
von  Bäumlein.  Holzer  und  Rieckher,  2.  3.  Cursus).  SchriftUche  Komposition  oder  Exposition 
alle  14  Tage.  -  Krafft.  In  der  zweiten  Hälfte  des  5.  Sem.  wurde  in  l  VVochenstunde  ein 
sprachwissenschaftlicher  Cursus  im  Griech.  mit  Vergleichung  des  Latein,  ertheilt.     Baur. 

Hebräisch  (3  St.  w.).  Nach  Einübung  der  Anfangsgründe  (nach  Gesenius — 
Rodiger  s  Grammatik  und  Mezgers  Uebungsbuch)  wurde  gelesen:  Genesis  1—3.  37. 
39—43.  1.  Sam.  2.  Sam.  1—7.  Ausgewählte  Psalmen,  im  ganzen  46.  Jesaias  1  —  12. 
24—27.  36-66  mit  einzelnen  Auslassungen).  Joel.  Amos.  Zephanja.  Haggai.  Maleachi. 
Proverbia  1—9.  Bei  der  Lectüre  der  Propheten  wurden  die  hergehörigen  Stücke  der 
historischen  Bücher  kursorisch  gelesen.  Während  der  zwei  ersten  Jahre  wurde  je  in  der 
2.  Woche  eine  Aufgahe  ans  dem  Deutschen  ins  Hebräische,  während  der  zwei  letzten 
Jahre  aus  dem  Hehr,  ins  Deutsche  schriftlich  übersetzt.  Grammatische  Repetitionen 
wurden  durch  alle  Semester  fortgesetzt.     Palm. 

Französisch  (2  St.  w.)  im  1—4.  Sem.  nach  Eisenmauns  Schulgrammatik  und 
Lesebuch.     Vom  5.  Sem.  an   wurde  gelesen:  Mignet  bist,  de  la  revol.  frauyaise,  Cid  von 
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Corneille,  l'avare  von  Moliere,  Bertrand  et  Raton  v.  Scribe,  le  medecin  malgre  lui  von 
Moliere  und  le  verre  d'eau  von  Scribe.  Zur  Komposition  wurden  vom  5.  Sem.  an  benützt: 
»deutsche  Musterstücke,  zweite  Abtheilung,  bearbeitet  von  Eisenmann«.  —  Br^aun, 
Landenberger. 

Deutsch.  (1  St.  w.)  1.  2.  Sem.  Erklärung  deutscher  Musterstücke.  —  3.  Sem. 
Lectüre  des  Nibelungenliedes  nach  der  Ausgabe  von  E.  Bartsch.  —  Hartmann.  — 
4.  5.  Sem.  (2  St.)  Geschichte  der  deutschen  Sprache  und  Nationalliteratur.  Hartraann. 
Landenberger.  —  Durch  alle  Semester  je  4— 5  Aufsätze.  Ebenso  durch  alle  Semester 
(1  St.  w.)  Uebungen  im  richtigen  Vortrage  memorirter  poet.  und  pros.  Stücke,  vom 
6.  Sem.  an  abwechselnd  mit  Uebungen  in  freier  Rede.     Hartmanu.    Landenberger. 

Heintzeler.     Dieterich. 

Geschichte  in  2  St.  w.  im  Laufe  des  vierjährigen  Kurses  von  der  ältesten  bis 
auf  die  neueste  Zeit.  Im  8.  Sem.  in  einer  der  beiden  Wochenstunden  examinatorische 
Repetitionen  aus  dem  gesammten  Gebiete  der  Geschichte.     Baur. 

Geographie  im  1—3.  Sem.  (2  St.  w.)  beschreibende,  nach  Reuschles  Lehrbuch. 
Braun.     5—7.  Sem.    (2  St.  w.)    physikalische    und    mathematische    mit    Physik,    nach 

Reuschle's  Physik  der  Erde.     Palm. 

Mathematik  im  1—4.  Sem.  3,  im  5— 8.  Sem.  4  St.  wöch.  —  Arithmetik  und 
Algebra  im  Anschluss  an  Heis  Aufgabensammlung  g  1-84.  Die  Logarithmen  und  ihre 
Anwendung  mit  einer  Selecta.  Im  8.  Sem.  Repetitionen.  —  Geometrie  nach  Nagels  Lehr- 
buch; die  Lehrsätze  und  Aufgaben  des  Anhangs  zum  grösseren  Theil  durchgenommen. 
Letztes  Jahr  Repetitionen.  —  Selecta :  Stereometrie  und  Trigonometrie  nach  Nagels  Lehrbuch. 

Physik  s.  Geographie. 

Phil  OS.  Pro  päd.  im  7.  8.  Sem.  (2  St.  w.)  Logik  mit  psychologischen  Vorbe- 
merkungen,    Heintzeler.     Dieterich. 

Singen  (2  St.  w.)  und  Instrumentalmusik.     StrebeL 

Zeichnen  (2  St.  w.)  im  1—4.  Sem.  nur  Freihandzeichnen ;  im  5— 8.  Sem.  theils 
Freihandzeichnen,  theils  geometr.  Zeichnen.     Schule. 

Turnen  den  ganzen  Kurs  hindurch  4—5  St.  w.  nach  der  neuen  TuruordnungJ 
Ausser  dem  Turnplatze  konnte  ein  sehr  geräumiger  Turnsaal,  der  in  dem  nahe  bei  dem 
Seminar  gelegenen  sog.  Fruchtkasten  mit  nicht  geringem  Aufwände  eingerichtet  worden 
ist,  vom  ö.  Semester  an  benützt  werden.  Im  2.  4.  6.  Sem.  wurde  auch  Schwimmunterricht 
ertheilt.     Strebe  1. 


Eine  Visitation  des  Seminars  fand  vom  11  —  14.  Juni  1870  durch  die  Herren 
Direktor  D.  v.  Binder,  Prälat  D.  v.  Dettinger  und  Oberconsistorialrath  Müller  statt. 
Mit  dieser  Visitation  wurde  am  13.  14.  Juni  auch  die  des  Musikunterrichts  durch  Herrn 
Universitäts-Musikdirektor  Scherzer  verbunden.  Der  Zeichenunterricht  (durch  hohen 
Erlass  vom  10.  Oktober  lW(i7  als  fakultatives  Lehrfach  eingeführt)  wurde  durch  Herrn 
Prof.  Vogel  von  Stuttgart  am  17.  April  1869  und  am  8.  Mai  1871,  der  Turnunterricht 
durch  Herrn  Prof.  Jäger  von  Stuttgart  am  20.  M^i   1S69  visitirt. 
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Ausser  der  regelmässigen,  mit  einem  Redeakt  und  einer  musikalischen  AuflFuhrung 
yerbundenen  Feier  des  Geburtsfestes  Seiner  Majestät  des  Königs  fand  eine  Feier  statt  bei 
der  Eröffnung  des  Turnsaals  am   15.  Oktober  1869,  eine  Friedensfeier  am  3.  März   1871. 

Im  höchsten  Auftrage  Seiner  Königlichen  Majestät  sind  aus  Veranlassung  der 
Feier  des  dreihundertjährigen  Todestags  des  Herzogs  Christoph  dem  Seminar  mehrere 
Geschenke  zugetheilt  worden:  die  Schrift  »Herzog  Christoph,  Erinnerungsgabe  bestimmt 
für  den  28.  Dezember  1868,  von  König  Karl  von  Württemberg«;  ferner:  »Christoph, 
Herzog  zu  Wirtemberg,  von  D.  Bernhard  Kugler« ,  1.  Band;  und  das  »Gedeukblatt  zu 
Herzog  Christoph's  HOOjähriger  Todesfeier  von  W.  Breitschwerl«  (in  2  Exemplaren).  Auch 
wurde  der  allerhöchsten  Intention  gemäss  durch  Ministerial-Erlass  v.  2.  Febr.  1871  ein 
Exemplar  des  im  Verlage  von  C.  Krause  in  Berlin  erschienenen  lithographischen  Bildnisses 
Seiner  Majestät  des  Königs  zu  einem  (leschenke  tÜr  das  Seminar  bestimmt. 

Durch  die  K.  Kult-Ministerial-Abtheilung  für  Gelehrten-  und  Real-Schulen  wurden 
der  Seminarbibliothek  folgende  Geschenke  zugesandt: 

a)  von  dem  K.  Ministerium  des  Kirchen-  und  Schulwesens :  die  Fortsetzung  vou 
J.  Kepleri  opera  omnia  eC.  Frisch.  Vol.  VII.  VUI,   1. 

Johannes  Kepler,  von  E.  Reitlinger  unter  Mitwirkung  von  Neumann,  heraus- 
gegeben von  C.  Grüner.     1.  Theil.     Stuttg.  Ib68. 

b)  Carl  Friedrich  Hang,  Prof.  in  Tübingen.  Mittheilungen  aus  seinem  Leben  und 
aus  seinem  Nachlasse,  für  die  Verwandten  und  Freunde  als  Manuscript  gedruckt.  Stuttg.  1 869. 

c)  Nycander  Anleitung  zu  freien  Bewegungen  des  menschlichen  Körpers.  Kopen- 
hagen (2  Exempl.). 

Von  der  Centralstelle  für  Gewerbe  und  Handel  wurden  nicht  nur  die  Verzeichnisse 
ihrer  sämmtlichen  Sammlungen  und  ihrer  Wanderbibliothek,  sowie  das  ( Jeneralregister  über 
die  Jahrgänge  1849—1868  des  Gewerbeblattes  aus  Württemberg  unentgeltlich  abgegeben, 
sondern  es  wird  auch  seit  dem  1.  Januar  1868  ein  Freiexemplar  des  Gewerbeblattes  regel- 
ässig zugesandt. 

Von  unserem  Collegen,  Herrn  Prof.  D.  Baur,  erhielt  die  Seminarbibliothek  folgende 
zwei  von  ihm  herausgegebene  Werke  seines  V' aters :  Vorlesungen  über  die  christliche  Dogmen- 
geschichte von  D.  F.  Chr.  Baur.  2.  3.  Bd.  Leipzig  1867,  und:  Die  christliche  Kirche  des 
Mittelalters  in  den  Hauptmomenten  ihrer  Entwicklung,  v.  D.  F.  Chr.  Baur.  2.  A.  Leipz.  1869. 

Herr  Kameralverwalter  Kind  in  Maulbronn  übergab  der  Seminarbibliothek :  »Ph. 
Clüveri  Germaniae  antiquae  libri  tres.  Adjectae  sunt  Vindelicia  et  Noricum  ejusdem  autoris. 
Lugd.  Bat.  ex  otf.  Elzev.  1631«  und  mehrere  kleinere  Schriften. 

Von  Herrn  Oberamtsarzt  D.  Finckh  in  Urach  wurden  einige  der  Musikalien,  welche 
sein  der  Promotion  von  1863 — 67  angehörender  und  am  Schlüsse  ihres  Kurses  gestorbener 
Sohn  auf  der  Violine  mit  ungewöhnlicher  Geschicklichkeit  zu  spielen  verstand,  dem  Se- 
minar überlassen. 

Ephorus  KralFt. 
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